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Baldwin wird Bericht erſtatten
London, 22. September.

„Pall Mall Gazette ſchreibt: Bald win hat die Ergeb-
niſſe ſeiner Zuſammenkunft mit Poincars am Freitag abend
mit Lord Curzon beſprochen und dann beſtimmt, wann der
gabinettsrat ſtattfinden ſoll, in dem er über alles, was

e von rährend der letzten zwei Tage ſtattgefunden hat, Bericht
eutſchland. erſtatt en werde.
d Sport:
terin Baldwins Rückkehr nach Condon

Drahtmeldung unſeres ſtändigen Mit
arbeiter s.)

London, 22. September.
Baldwin traf infolge ſtürmiſcher Ueberfahrt mit einer Ver

ſätung abends hier ein. Der Premierminiſter lehnte es ab,
den auf dem Bahnhof weilenden Journaliſten Erklärungen
über ſeinen Pariſer Aufenthalt zu machen, und vegab ſich ſo
ſrt im Automobil nach ſeinem offiziellen Wohnſitz in der

nach der Begegnung BaldwinPoincaré in Paris), das ſeit ſeiner
R ffentlichung heiß umſtritten wird, ſorgfältig durchdacht und
l rbereitet worden war. Baldwin ſowie die Mitglieder des eng

210 R üſden Kabinetts, ſo fügt der Außenpolitiker, des Blattes hinzu,

S z ken entſchloſſen, die Folgerungen aus dieſem
Komm uniqueé zu ziehen.

3 Zurückhaltung in Condon
d g (Eigener Drahtbericht.)
1650 50 London, 22. September.Wa Eine Reuternote beſagt: Obwohl der herzliche Ton und die

veränderte Haltung der franzöſiſchen Preſſe große Befriedigung
cusgelöſt haben, erklären die maßgebenden Londoner Kreiſe, daß

h an ſich im Hinblick auf das mögliche Ergebnis der Zuſammen
r kinft zwiſchen Poincaré und Baldwin, ſolange genaue Einzel-
S M REten nicht vorliegen, große Zurückhaltung auferlegen
W nſe. Bezüglich der engliſchen Haltung erinnert man ſich, daß
2850 120 Sldwin in einer ſeiner letzten Reden auf den Argwohn hin
2500 vies, der ſich gewiſſer engliſcher Kreiſe im Hinblick auf das ver

der Regierungseutwur

Die Bodenmark
Berlin, 22. September.

Die Blätter veröffentlichen Einzelheiten aus dem Geſetz
Ekwurf über die Währungsbank. Dieſe ſoll durch Land

u krtſchaft, Jnduſtrie, Handel und Gewerbe einſchließlich des
Aransport und Bankgewerbes errichtet werden. Der ſtädtiſche
Krundbeſitz ſoll herangezogen werden. Die Bank iſt ſelbſtändig
n Verwaltung und Geſchäftsführung. Die Wahl eines Präſi-

RRknten bedarf der Genehmigung der Reichsregierung. Das
Kapital der Bank, die von allen Steuern befreit iſt,
trägt 2400 Millionen Bodenmark. Es wird zu gleichen

i Meilen von der Landwirtſchaft und der Induſtrie
w. aufgebracht. Die Bank erwirbt an allen landwirtſchaftlichen

Kundſtücken in Höhe von 3 Prozent des Wehrbeitrages
eine auf Goldmark lautende Grund ſchuld. Bei den in
duſtriellen, gewerblichen und Handelsbetrieben erwirbt die Bank,

h le der Unternehmer Eigentümer eines dem Betrieb dienenden
v Lrundſtücks iſt, gleichfalls eine Grundſchuld wie in der Landwirt

7 ſchaft. Soweit das nicht der Fall iſt, muß die Währungsbank

S S S

S s ternehmers ausgehändigt werden. Die Grundſchuld ſowie der
Auſpruch aus der Schuldverſchreibung gehen, ſoweit nicht mit
LWeren Staaten getroffene Vereinbarungen entgegenſtehen,

W llem anderen vor. Die Bank ſtellt auf Grund ihres

J
S

ung für die von der Währungsbank ausgegebene Boden
zark dienen. Eine Bodenmark entſpricht dem Wert von 0,358
Kramm Feingold. Die Währungsbank erhält die Er-
rächtigung, während der nächſten zwei Jahre dem Reich auf
Vdenmark lautende Darlehen bis zum Höchſtbetrag von
illiarden zu gewährend. Nach Ablauf dieſer zwei Jahre

die Währung ank in Liquidation. Die Bank ſtellt ſofort
Reiche ein zinsloſes Darlehen von 300 Millionen BVodenmark
Lerfügung, das zur Einlöſung der bei der Reichsbank

öökontierten Reichsſchatzanweiſungen verwendet wird, während

s S

r

nleihen.

beſonderer

es Kur

Abvvuningſtreet. Man nimmt an, daß er in den nächſten Tagen
r inen Kabinettsrat einberufen wird, um ſeinen Miniſter

n bllegen über ſeine Unterhaltung mit Poincars Bericht zu er
katten. Der genaue Zeitpunkt dieſer hochwichtigen Kabinetts-

150 ung dürfte von Baldwin zuſammen mit Lord Curzon bereits
S Lute vereinbart werden. Es iſt durchaus unwahrſcheinlich, daßW u Foreign Office vor Abhaltung dieſes Kabinettsrates über
s85 be Pariſer Beſprechungen irgendwelche Angaben machen wird.
70 Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Daily Mail“ ſtellt heutewo ſüh entgegen den Meldungen anderer Blätter feſt, daß das fran

900 pſiſche britiſche Preſſekommunique vom vergangenen Mittwoch

h e auf Goldmark lautende Schuldverſchreibung des

Lapitals auf Goldmark lautende Rentenvriefe auf, die als

Sonnabend, 22. Sept. 1925

meintliche Endziel der franzöſiſchen Beſetzung im
W bemächtigte. Baldwin hatte erklärt, wenn dieſer
Verdacht begründet ſei, wäre die Situation ſehr
ernſt. Es iſt möglich, daß das nach der Begegnung der beiden
Premierminiſter ausgegebene Kommuniqué bedeutet, daß Poin
caré dieſen engliſchen Verdacht nunmehr endgültig zerſtreut
hat. Während die Möglichkeit einer baldigen interalliier-
ten Ausſprache über das Reparationsproblem
beſprochen wird, erachtet man in dieſer Beziehung, daß dieſe
Maßnahmen ergriffen würden, ſobald die Ruhrbeſprechungen von
Erfolg r wären. Dazu glaubt man, daß eine beträcht
liche Vorarbeit geleiſtet werden muß, um das Zuſtande
kommen einer ſolchen Konferenz zu ermöglichen. Der Premier-
miniſter wird auch ohne Zweifel Wert darauf legen, dem Stand
punkt des Miniſterpräſidenten der Dominions in der Reparations
frage kennen zu lernen, denn auf dieſe Weiſe wird er ſeine
Stellung erheblich befeſtigen.

Keine engliſch- franzöſiſche Ueber
einſtimmung

London, 22. September.
Der „Times“ zufolge wird die außerordentliche Befrie-

digung über die Zuſammenkunft, die in Paris gezeigt werde,
in offiziellen Londoner Kreiſen nicht ganz geteilt, wo
man der Anſicht ſei, daß die bisherigen Hindernifſe
ür eine Zuſammenarbeit keineswegs beſeitigt worden

ſind, und wo die Befürchtung ausgedrückt wurde, daß der völlige
Zuſammenbruch und die Auflöſung Deutſchlands jeden Augen
blick alle Pläne bedeutungslos machen könne.

Miniſterpräſidenten-Beratung in Berlin
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 22. September.
Am kommenden Montag treten die Miniſterpräſi-

denten der deutſchen Länder in Berlin zu einer Beſprechung
mit dem Reichskabinett zuſammen, an der auch Vertreter der be
ſetzten Gebiete teilnehmen werden. Es wird dabei der
Stand des Ruhrkonfliktes im Mittelpunkt der Er-
örterung ſtehen. Es iſt anzunehmen, daß der Reichskanzler
Veranlaſſung nehmen wird, den tatfächlichen Stand der Dinge
aus dem Wuſt von Gerüchten, Falſchmeldungen und Stimmungs-
berichten herauszuſchälen, deren Entſtehung die Unſicherheit der
Lage und die notwendige Geheimhaltung der diplomatiſchen Maß-
nahmen zur Herbeiführung einer Löſung begünſtigt haben. Nach
welcher Richtung hin bei dieſen Beſprechungen Entſchlüſſe
gefaßt werden, wird ſich erſt aus der Ausſprache ergeben. Daß
es ſich um politiſch bedeutſame Maßnahmen handelt, ſteht aber
zweifellos feſt.

über die Währungsbauk

die Reichsbank mit den ihr zufließenden Beträgen die
laufenden Reichsbanknoten einlöſt.

Die Tagesordnung der erſten Reichstags-
ſitzung

Berlin, 22. September.
Die nachſte Sitzung des Reichstages findet, wie

ſchon gemeldet, am Mittwoch, dem 26. September, nach-
mittags 3 Uhr, ſtatt. Vorher wird der Aelteſtenrat zuſammen
treten, um über die geſchäftliche Behandlung der vorliegenden
Geſetzentwürfe Beſchluß zu faſſen. Auf der Tagesordnung
ſtehen vorläufig:

Erſte und zweite Beratung des Entwurfes eines Geſetzes
über vorübergehende Aufhebung der viertel-
jährlichen Gehaltszahlungen, erſte und zweite Be
ratung des Entwurfes eines Geſetzes über Feſtſtellung eines
dritten Nachtrages zum Reichshaushalt für 1923, erſte und
zweite Beratung eines Antrages zur Aenderung des Poſtſcheck-
geſetzes, erſte und zweite Beratung des Geſetzes zur Abänderung
des Geſetzes über Paßweſen, Gebühren für Auslandsbehörden
und Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz.

Eine „Sanktion“ für Eſſen
Eſſen, 22. September.

Als „Sanktion“ für die am Donnerstag abend erfolgte
Sprengung der Eiſenbahnlinie in der Nähe der Kruppſchen
Anlagen bei der Margaretenhöhe hat der Kommandeur der
67. franzöſiſchen JnfanterieDiviſion die teilweiſe Stillegung
der Straßenbahnen von Eſſen nach Mülheim und Ober
hauſen angeordnet.

um-
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Die Haltung Englands in der Reparationsfrage
Eine interalliierte Ausſprache? Unſer Parlamentarismus

Von
Adolf Lindemann.

Der Parlamentarismus paßt zum deutſchen Volke wie
der Jgel zum Kopfkiſſen. Jn entſcheidenden Augenblicken
verſagt er bei uns vollſtändig, während er in anderen
Staaten ſich zu einem einheitlichen Willen zuſammenſchweißt.
Steht hinter Poincars, obwohl er ganz Europa gegen ſich
hat, nicht das ganze franzöſiſche Parlament? Jſt das eng
liſche Volk nicht, wenn es ſich um nationale Fragen handelt,
eine geſchloſſene Front? Jn faſt allen Ländern, die eine
lange parlamentariſche Schule hinter ſich haben, bildet das
Parlament, wenn es um große Ziele geht, eine Diktatur aus
ſich heraus: ein Wille beſeelt alle und alles. So war es
während des Weltkrieges auch in kritiſchſten Stunden; das
Parlament in Paris riß ſich zuſammen bei Poincarss Mahn-
worten: „Und die Deutſchen ſtehen noch immer in Noyon!“
So iſt es auch jetzt, wo es bei Frankreich noch lange nicht um
Leben oder Sterben geht. Dort iſt ſtaatserhaltender Wille
politiſches Gefühl, nationale Diſziplin.

Und welch klägliches Bild bei uns! Bei uns gehts
wahrhaftig um Leben oder Sterben, aber unſer Parlamen-
tarismus iſt ein jammervoll unfertiges Gebilde, das gerade
in entſcheidenden Momenten vollſtändig zuſammenklappt.
Große Gebärden riskiert unſer Parlamentarismus ja auch.
Schwüre bis zur verdorrenden Hand, nationale Phraſen
beſonders aus Mündern, die deutſche Worte nur mit fremd
ländiſchen Einſchlag ausſprechen können. Aber Taten? Seit
dem November 1918, wo wir ein rein parlamentariſch re
giertes Land ſind, iſt noch keine Tat aus dem Schoße des
deutſchen Parlamentarismus entſproſſen. Was er nach
großen Worten hervorbrachte, war feiger Gedanken bäng
liches Schwanken, das uns zum Knechtsvolke herabdrückte,
das jetzt drauf und dran iſt, das letzte Stück Freiheit, dey
letzten Reſt von Ehre von ſich zu werfen.

Jn ſeiner Würdeloſigkeit bleibt ſich der deutſche Par
lamentarismus konſequent, das muß ihm der Neid laſſen.
Als wir im Herbſt 1918 vor ähnlichen ſchickſalsſchweren Ent
ſchlüſſen ſtanden wie heute, erklärte der damalige Reichs
kanzler Prinz Max von Baden: „Wir wünſchen den Frieden,
mutet man uns jedoch Bedingungen zu, die wider die
Lebensintereſſen und die Ehre des deutſchen Volkes gehen,
dann wird es ſich mit letzter Kraft zu wehren wiſſen.“ Noch
einen Schritt weiter ging Herr Philipp Scheidemann, der
ſeine Hand verdorren laſſen wollte, wenn ſie ein entehrendes
Friedensdokument unterſchreiben würde. Wie dieſe Miniſter
von parlamentariſchen Gnaden ihre Worte in Taten um
geſetzt haben, das ſteht mit düſtern Lettern in Deutſchlands
Leidensbuch geſchrieben. Herr Fehrenbach, der „Altreichs
kanzler“, wie er ſich gern nennen hört, ſagte im Sommer
1920, als er ſich zur Reiſe nach Spa anſchickte: „Das ganze
deutſche Volk wird ſich überzeugen, daß die Vertreter der Re
gierung in Spa mit ernſter Würde ihres Amtes walten

werden.“ Wir wiſſen, daß auch Fehrenbachs Tränen in Spa
und das Ergebnis dieſer Konferenz alles andere, denn mie
Würde etwas gemein hatten. Wie wenig des nachfolgenden
Kanzlers Dr. Wirths Erfüllungspolitik Deutſchlands Würde
und Anſehen in hellem Glanze erſtrahlen ließ, iſt noch in
friſcheſter Erinnerung. Auch hoben wir mit der Gegenwart
allzuviel zu tun, als daß wir uns mit der traurigen Ver
gangenheit lange aufhalten können. Zur Zeit iſt Herr
Guſtav Streſemann des deutſches Reiches Kanzler und auch
ihn hat der Parlamentarismus in den Sattel geſetzt. Er hat
als Berufsparlamentarier das Zeug dazu, ſchöne Worte zu
finden und ſo ſprach auch er, ſoies heute Braucch, oft uns
viel von Deutſchlands Würde und Ehre.

x

Herr Poincars kennt dieſe nachnovemberliche deutſche
Nationalhymne und ſchätzt den Text ſo hoch nicht ein. Ob
dieſer oder jener auf Bismarcks kuruliſchem Stuhle ſitzt
man weiß in Paris, kein Kaiſer berief dieſen Kanzler,
ſondern die Gunſt von Parteiſekretären iſt das Poſtament
auf dem des Reiches oberſter Beamter ſeinen Platz hat. Herr
Poincars weiß, daß die Macht des Kanzlers in Deutſchland
begrenzt iſt und daß Worte von Ehre und Würde Seifen-
blaſen ſind, die zerplatzen, wenn ſie der Hauch aus Gewerk
ſchaftskehlen berührt. Er weiß, ein Kanzler iſt im neuen
Deutſchland, wenn Sozialdemokraten in ſeinem Kabinett
ſitzen, ein willenloſes Werkzeug der Straße, vor der er
kapitulieren muß, wenn ſie es will. Juſt deshalb ſtellt man
am Quai d'Orſay auch die franzöſiſche Taktik auf die Straße

e

S r
S

S

m
t

e



ein. Die Beeinflußung der breiten (ach, ſo unpolitiſchen)
Maſſe in Deutſchland iſt der Zweck der franzöſiſchen Politik,
der vielen Sonntagsreden Poincaréss. Und der Zweck iſt
bald erreicht. Die Unzufriedenheit der Straße, der billige
Butter wichtiger iſt, als Würde und Ehre des Vaterlandes,
iſt ein Faktor, mit dem der Parlamentarismus rechnen muß.
Der Sozialdemokratie bangt davor, daß ihr Anhang zum
Kommunismus überlaufen könnte, der aus Deutſchlands
Not mit Hilfe des Sowjetrubels Vorteile zu ſchöpfen ſucht.
Darum betreibt ſie mit äußerſter Kraft den Abbau des
paſſiven Widerſtandes, kurz, die Kapitulation Deutſchlands
vor Frankreich. Und der Kanzler von Parteien Gunſt und
Gnaden wird mitgeriſſen, trotz ſeiner ſchönen Worte von
Deutſchlands Würde und Ehre. Wird mitgeriſſen wie alle
Kanzler mitgeriſſen wurden, die kein Kaiſer rief, ſondern die
ihr Amt der launiſchen Maſſe verdankten, bei der nie Ver
vunft, nie Weitblick und Ueberlegung war.

Durch die heilloſe Mißwirtſchaft, die Entſchlußloſigkeitunſerer parlamentariſchen Regierung ſind r ge
aten, durch die Verſtändnisloſigkeit für die Ehre einer Na
ion haben wir Achtung und Anſehen eingebüßt. Wir haben
uns im Januar, als wir dem Raubüberfall Poincarés ent
chloſſenen Widerſtand entgegenſetzten, wieder auf uns ſelbſt
beſonnen. Daß dieſer Widerſtand nicht ohne Leiden, nicht
ohne Opfer zuwoge gebracht werden kann, mußten wir vor
gusſehen. Die Maſſe wird ſchon kampfmüde, iſt es da nicht
Aufgabe der Führer, dieſe Maſſe zuſammenzureißen, ſie
zum Ausharren zu ſtählen? Kommen wir anders aus dem
Elend heraus, in das wir durch eignes Verſchulden hinein
grraten ſind? Statt deſſen richtet man von Berlin aus in
den Reihen der Front an Rhein und Ruhr Unſicherheit und
Verwirrung ,an, weil aus parteitaktiſchen Gründen die So
zialdemokratie nicht mehr mitmachen will. Genoſſe und
Miniſter Sollmann redet von einem „harten Frieden“ und
bringt den Ruhrkämpfern damit die Ueberzeugung bei, daß
alle Opfer umſonſt gebracht ſind. Auch Genoſſe und Miniſter
Hilferding folgt der Marſchroute, die ihm ſeine Partei vor
ſchreibt und Streſemanns Stündlein hat ſchon geſchlagen.
Die Kommuniſten ſind's, die ihn ſtürzen werden, wie ſie auch
das Kabinett Cuno zu Fall gebracht haben. Die jammer-

n n. W ſich deutſche Politiktennt, hre Antrie ern in Moskau, und 9 ider Maſchinenmeiſte m nnd Vadeg c
Wenn wir nicht noch in letzter Minute eine willens-

ſtarke, dem Willen zum Aufſtieg, zum Leben im deutſchen
Volke emporzüchtende Führung erhalten, dann iſt es mit uns
zu Ende. Mit dem deutſchen Parlamentarismus iſt keine
Rettung, keine Wiedergeneſung zu erhoffen. Das deutſche
Volk, die große Maſſe will geführt werden, ſo wie auch das
franzöſiſche und das engliſche Volk geführt werden. Bei uns
aber führt das Volk, regiert die Maſſe, herrſcht die Straße.
Auf die niedrigen Hemmungen und Jnſtinkte dieſer Straße
wird Rückſicht genommen, anſtatt daß dieſe ſich höhern
Zwecken unterordnen müßte. Der nationale Wille, der in
der Maſſe geweckt ſein will, der in Tagen der Not erſchlafft,
muß aufgerüttelt und geſtählt werden. Wer die Stimmung
im Volke kennt, wer dieſes deutſche Volk, das trotz ſeiner
politiſchen Unerfahrenheit zu großen Dingen zu gebrauchen
iſt, kennt, der weiß, daß aus ihm Stahl zum Widerſtande zu
ſchmieden iſt. Aber dazu gehört ein Mann, ein Führer in
des Wortes beſter Bedeutung. Kein Parteiführer, kein Par
lamentarier. Am Parlamentarismus gehen wir zu grunde,
h r uns die deutſche Geſchichte von Scheidemann bis
Streſemann.,

Die Notgeldverordnung im Rheinland
Paris, 22. September.

Die Rheinland kommiſſion hat, wie Havas aus
Koblenz meldet, geſtern die Notgeldverordnung ge
nehmigt, die ſofort in Kraft tritt.

Die Sterne über Deutſchland
Von Dr. Hans Benzmann.

Jm Anfange des Jahres 1923 erhielt ich ein merkwürdig ein
dringlich, faſt mit Begeiſterung für den Gegenſtand die
Aſtrologie geſchriebenes Buch. Der Titel lautet: „Völkerſchick
ſale und Deutſchlands Erwachen, Prophezeiungen im Lichte neu
wiſſenſchaftlicher Forſchungen.“ Das Buch iſt von der Aſtrologin
E. Ebertin geſchrieben. Das im Jahre 1922 aßhgefaßte Werk
enthält zunächſt vieles über die letzte Vergangenheit Deutſchlands
und Rußlands, über den Sturz der Monarchie der Hohenzollern,
den Tod Kaiſer Karls von Oeſterreich, die Ermordung Rathenaus
und viele andere Ereigniſſe, die ſeinerzeit von der Verfaſſerin
vorausgeſagt wurden, auch noch intereſſante Rückblicke über die
Vorausſagungen des h werden gegeben, ſo daß man
zum mindeſten über das Eintreffen ſchon dieſer Prophezeiungen
ſtutzig werden konnte.

Nun findet man in dem Buche auch ausführliche
Quartalshoroſkope über das Schickſal Deutſchlands und
der Welt im Jahre 1923. Eine Beſſerung der Geſamtlage
hatten wir gerade im Herbſt 1922 von erneuten günſtigeren Repa
rationsverhandlungen erhofft. Jm allgemeinen aber ſagen nun
alle Quartalshoroſkope für 1923 nur ein Beharren, ja eine
Steigerung der Not. der Teuerung, des Sinkens der Kurſe
uſw. voraus. Das geht ſo weit, daß ſelbſt die ſprungweiſe Er
bhöhung der Poſt- und Eiſenbahntarife, die ſchlimme Lage der
Zeitungen, der geiſtigen Arbeiter uſw. prophezeit wird, und zwar,
wie geſagt, immer nach dem jeweiligen Stand der Geſtirne, der
hier und dort guch angegeben wird. Als eigenartige Voraus-
ſagungen möchte ich aber doch folgende hervorheben: Die Ruhr
aktion begann im Januar, ſie erreichte einen Höhevunkt im
Frühfahr. Nun nennen die Sterne freilich oft keine Namen, ſie
ſhezigliſieren und konkretiſieren vielfach nicht in dieſem Sinne,
ſie deuten zumeiſt nur Stimmungen, nur Konſtellationen,
Situationen und wenn man will Möglichkeiten an. Und da
Heißt es denn im Frühlingshoroſkop, daß infolge der
Konfunktion der Planeten Merkur und Uranus Ausbrüche neuer
Feindſeligkeiten zu erwarten ſind. daß voreilige Beſchlüſſe gefaßt
werden, Vertrauensbrüche durch andere Mächte geſchehen und
unliebſame Verwicklungen in internationaſen Angelegenheiten
aufs neue einſeßen, daß die wirtſchaftlichen Angelegenheiten in-
folge der Stellung des Saturns ſehr ungünſtig ſich entwickeſn,
ſtarke Depreſſionen, wahnſinnige Teuerung, finanzielle Kriſen
die Folge ſein werden. Neue feindliche Angriffe und Agitationen
gegen die deutſche Nation find zu befürchten. Nehenbei geſagt:
auch eine weitere Demoraliſierung des Volkes, Verrohung der
Jugend uſw.

Aus dem Sommerhoroſkop hebe ich wörtlich hervor:
Anſtren„Es iſt trotz aller Bemühungen und gungen der Regie

Noch keine Löſung der SFiumefrage
Rom, 21. September.

Von amtlicher Seite werden die Meldungen über eine un
mittelbar bevorſtehende Löſung der Frage von Fiume als ver
früht bezeichnet. Die Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini und
Paſitſch wird Anfang Oktober in Venedig oder Abazzia ſtatt
finden.

Rom, 21. September.
Der ſüdſlawiſche Geſandte Antonie witſch übermittelte

geſtern Muſſolini ein in herzlicher Form gehaltenes Schreiben,
in dem der ſüdſlawiſche Miniſterpräſident auf die Nützzllich
keit weiterer unmittelbarer Verhandlungen
in der Fiumefrage hinweiſt.

Direkte Verhandlungen zwiſchen Rom
und Belgrad

(Eigener Drahtbericht.)
Rom, 22. September.

Der ſüdſlaviſche Geſandte hat geſtern dem Miniſter
präſidenten Muſſolini einen Brief des Belgrader Miniſter
präſidenten Paſitſch überbracht als Antwort auf den Brief,
den Muſſolini an Paſitſch gerichtet hatte. Jn dieſem ſpricht
Paſitſch den Wunſch aus, daß die Verhandlungen zwiſchen den
beiden Regierungen hinſichtlich der Fiumefrage von nun
an direkt oder unmittelbar geführt werden ohne das Zwiſchen
glied einer paritätiſchen Kommiſſion. Paſitſch iſt überzeugt, daß
es auf dieſem Wege leichter ſein werde, a endgiltig zu
friedenſtellendes Abkommen zztbiſchen den beidenLändern abzuſchließen mit dem Ziel, die guten Beziehungen
wiſchen den beiden Parteien zu feſtigen und die wirtſchaftlicheZukunft Fiumes ſicherzuſtellen. Hiermit treten die Verhand

lungen in der Fiumefrage in eine ganz neue Phaſe ein.
Gerüchte, wonach an der Fiumer Grenze größere italieniſche
Truppenbeſtände zuſommengezogen worden ſeien, werden von
General Giardino offiziell dementiert. Es wird erklärt, daß
Jtalien keinen einzigen Soldaten nach Jſtrien berufen habe ſeit
mindeſtens ſechs Monaten.

Eine ſüdſlaviſche Regierungs- Erklärung
zur Fiumer Frage

(Eigener Drahtbericht.)
Belgrad, 22. September.

Auf die Anfrage eines demokratiſchen Abgeordneten bezüg
lich der Ereigniſſe in Fiume und des Standes der Fiumefrage
überhaupt gab in der geſtrigen Parlamentsſitzung als Vertreter
des Außenminiſters der Juſtizminiſter folgende Erklärun-
gen ſeitens der Regierung ab: Die zwiſchen uns und
Italien bisher geführten Verhandlungen ſind erfolglos geblieben.
Infolgedeſſen iſt die Regiſtrierung des Rapallovertrages und der
SantaMargheritaKonvention durchgeführt worden. Dasſelbe
erfolgte von italieniſcher Seite. Jn Verfolg davon, daß eine
friedliche und verſtändnisvolle Löſung des Fiume-Streitfalles im
Intereſſe beider Nachbarſtaaten liegt, willigte die Regierung ein,
die Verhandlungen direkt fortzuſetzen. Jnzwiſchen er
nannte Jtalien in Fiume zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung als Militärgouverneur den General Giar-
dino, verſtändigte aber gleichzeitig die Regierung, daß dieſer
Schritt eine rechtliche Aenderung dieſer Streitfrage nicht bedeute.
Jndem ſie dieſe Verſtändigung zur Kenntnis nahm und weil die
Verhandlungen nicht abgebrochen waren, erachtete die Regie-
rung es für unnötig, irgendwelche Schritte vorzunehmen, die die
Intereſſen beider Staaten ſchädigen und eine geordnete Löſung
ſtören könnten. Die Regierung iſt überzeugt, daß ſie auf dieſe
Weiſe dem Staat und den Volksintereſſen dient, und hofft, daß
bei den Nachbarſtaaten in Zufriedenheit die Früchte des mit ſo
vielen Opfern errungenen Friedens genoſſen werden. Mehrere
Oppoſitionsredner griffen die Regierung wegen ihrer ſch wachen
Haltung gegenüber Jtalien an.
Vor der Kuflöſung des

thüringiſchen Candtages
Weimar, 22. September.

Bei Beginn der heutigen Verhandlungen zwiſchen der KPD.
und VSPD. über die Neubildung der Regierung forderten die
Kommuniſten von der VSPD. völlige Unterwerfung
unter die kommuniſtiſchen Bedingungen, andern-

ſtänden im Handel und in der Jnduſtrie zu rechnen, da der
Saturn einen Quadratſchein zum Mars bildet (wie Ende Sep-
tember 1922). Dieſer Aſpekt deutet auf eine Zunahme von
Verbrechen und iſt auch für die jeweilige Regierung wieder un
günſtig. Sie wird wieder ernſte Kriſen zu überwinden haben.
Durch ſehr ſcharfe Kritiken wird zwiſchen der Regierung und dem
Volke Mißtrauen entſtehen und der Regierung droht Verluſt an
Macht, Anſehen, ja ſogar Unbeliebtheit. Hierbei ſei bemerkt, daß
eine gute Ernte vorausgeſagt wird (im Juni ſah es deshalb böſe
aus, doch auch in dieſer Beziehung hat ſich das Horoſtkop ſchließ-
lich als richtig erwieſen). Aus dem Sommerhoroſkop mögen noch
dieſe intereſſanten Prophezeiungen wiedergegeben werden, ſie
ſprechen für ſich ſelbſt: „Da die Ernte auch gut zu werden ver
ſpricht, ſcheinen für das allgemeine Volkswohl beſſere Zuſtände zu
kommen, aber Uranus im 6. Hauſe bedroht nun plötzlich die
arbeitenden Klaſſen und bringt dort Unruhen als Nachwirkungen
der vorangegangenen kritiſchen Zeit, ſtellenweiſe auch Arbeitsnot,
ungünſtige Geſundheitsverhältniſſe und plötzlich entſtehende
Leiden, vorwiegend aber nervöſer Art, Schwermut und Gemüts-
depreſſionen. r Mars im 10. Hauſe eines Quartalshoroſkops,
feindlich beſtrahlt, zeigt nach den alten Erfahrungsregeln der
Mundan-Aſtrologie an, daß Kriegsgefahr droht, oder daß die
Regierung des Landes durch aufgeregte Volksmaſſen ſehr zu
leiden hat.“

Mehrere Konſtellationen weiſen auch in dieſem Ouartal hin
auf beſonders große Schwierigkeiten der Regierung
mit feindlichen Mächten. Der Neptun, im 11. im Quadrat-
ſchein mit dem Jupiter ſtehend, deutet auf ein Anwachſen einer
ſozialiſtiſch-bolſchewiſtiſchen Agitation Die
Sozialiſten werden im Parlament neue Geſetze diktieren.
Wir wiſſen jetzt, daß vieles hiervon eingetreten iſt. s Wieder
eintreten der Sozialdemokratie in die Regierung iſt tatſächlich er
folgt, neue Steuergeſetze im Sinne der Sozialdemokratie
ſind genug erlaſſen worden. Aber auch das Herbſthoroſ
kap ſcheint ſich ſchon zu bewähren. Wir leben ja in der Ueber-

angszeit zum Herbſt. Es ſei dahingeſtellt, ob an der nächſten
wirtſchaftliche Kriſis ſo weiter fortſchreitet wie bisher,rophezeiung etwas wahr iſt, ſie ſei einfach regiſtriert. „Der

aufſteigende Mondknoten und der Mars, im Oſten aufſteigend,
deuten auf große Energie und neuen Kampfesgeiſt des deutſchen
Volkes. Dieſer Kampfesgeiſt wird noch verſtärkt durch die Oppo
ſition von Mars und Uranus, was durchaus nicht auf Frieden
deutet. Der Mars in feindlicher Stellung zum Uranus zeigt
ſogar an, daß im Volke noch viel Unzufriedenheit, Erbitterung,
Aufruhr und Neigung zu Streiks vorherrſchend ſein wird. Unter
dieſer Konſtellation werden auch große Feuersbrünſte, Revolten,
Verbrechen und Morde vorkommen. Die gegenwärtige Regierung
kann unter dieſen Aſpekten von Mars und Uranus auch in Kol-
luſion mit fremden Mächten kommen! Merkwürdig aber mutet
im Hinblick auf den Konflikt Jtalien- Griechenland
folgende Prophezeiung an: Kriegsgefahren, Truppenbewegungen,

rung doch noch mit einem Niedergang und ſehr erſchwerten Um

falls ſie für die Landtagsaufioſung ſtimmen würden. it
ſind die Verhandlungen ſo gut wie abgebrochen und
der Weg für den Antrag der bürgerlichen Parteien auf Auf
löſung des Landtages frei.

r

Ludendorff gegen die „Frankfurter Zeitung
München, 22. September.

General Ludendorff äußerke ſich angeſichts der un
glaublichſten und albernen Gerüchte, die ſtändig über ihn im
Umlauf ſind, zu Hauptmann Weiß, dem Schriftleiter des „Heimat-
land“, über ſeine politiſche Einſtellung. Ludendorff ſagte u. g.:

„Jch bin in der Tat deutſchvölkiſch und nichts als
deutſchvölkiſch. Jch bin es deshalb, weil ich von der Zugkraft
dieſer Bewegung, die ſie auf alle Deutſche ohne jeden Unter
ſchied auch des Vekenntniſſes ausübt, von ihrer ſiegreichen Stärke
und ihrer Fähigkeit, Macht zu bilden, überzeugt bin. Heute
kommt es auf Sammlung aller Kräfte an. Ich beüße um ſo mehr, wenn der Gedanke der un löslichen Zufammendehdrigteit Bayerns mit den übrigen
Staaten des Deutſchen Reiches jetzt nicht nur klar ausgeſprochen
wird, ſondern auch, wenn es möglich wird, er in die Tat umge-
ſetzt werden ſollte, ſo wie es die deutſchvölkiſche Bewegung will.
Damit wird die Grundlage geſchaffen für den Neubau des Deut
ſchen Reiches als völkiſcher Bundesſtaat. Die Zeiten
ſind zu ernſt, um zerſetzenden politiſchen Klatſch blühen zu laſſen.
Darum erkläre ich gegenüber dem Artikel der Frankfurter
Zeitung“, daß Kronprinz Rupprecht irgendwen zu
mir geſchickt hat, um mich für ſeparatiſtiſche Pläne zu gewinnen,
als reine Erfindung.“ Gleicher politiſcher Klatſch
iſt übrigens auch die Nachricht, daß Hindenburg und Stinnes vor
Ludendorff abgerückt ſeien. Jedes Wort hierzu erübrigt ſich.

Die vier Fragen der „National-
liberalen Korreſpondenz“

Von der deutſchnationalen Preſſeſtelle wird uns mitgeteilt:
Wir ſind gewohnt, daß die „Nationalliberale Korre-

ſpondenz“ mit mehr Dreiſtigkeit als Verſtand arbeitet,
die Höhe ihres Tones der ihres Nachdenkens entſpricht. Trotz
dem leiſtet ſie ſich jetzt ein auch für ſie beſonderes Stück.

Unſere Erklärung iſt ihr ſcheußlich. Beſonders der Satz:
„Wir aber wiſſen, daß unſer Volk noch ſtark genug iſt, um ſich
der Schande zu erwehren!“ Das iſt das Bekenntnis zu
Blut und Eiſen, das der „Nationalliberalen“ natürlich auf
die Nerven geht. Sie ſtellt deshalb vier Fragen, deren erſte
drei nach der Finanzierung und Geſtaltung des fortgeſetzten
Ruhrkampfes ſowie nach der Geſtaltung der deutſchen Währung
lauten. Wir fragen demgegenüber nur, weshalb müſſen die von
der Reichsregierung an Frankreich angebotenen Goldzahlungen
gerade für die Unterwerfung unter Frankreichs erneutes Diktat
und weshalb ſollen ſie nicht für die Neubelebung und endlich
aktive Führung des Widerſtandes verwendet wer-
den? Beſſer als Loskauf von feindlicher Bedrückung iſt doch die
Befreiung durch Einſatz des eigenen Blutes und der eigenen
Kraft, der Seele und des Herzens. Aber das zu verſtehen, be
ſitzt die „Nationglliberale“ wohl kein Organ.

Die vierte Frage der „Nationalliberalen“ iſt aber erſt die
entſcheidende, in deren Beantwortung die der drei erſten einbe
griffen iſt. Sie fragt: „Wenn der Kampf als machtpolitiſcher
Druck ausgetragen werden ſoll, wo ſind dann die hierzu erforder-
lichen Machtmittel?“ Die Nationalliberale weiß, daß wir
hierguf nicht antworten dürfen, ſelbſt wenn wir wollten, denn
ſie kennt den Hochverratsparggraphen ſo gut wie wir. Die
„Nationalliberalen“ aber, befangen in dem lächerlichen Aber-
glauben an die große Zahl, wozu auch die übergroße Hochahtung
vor der Technik gehört, weiß nicht, will nicht wiſſen, daß nicht
Zawl und Tüchtigkeit, ſondern das Herz in der Bruſt die Ent
ſcheidung gibt. Wir deutſchen Soldaten haben ruſſiſche Maſſen
ſtürme, engliſche und franzöſiſche Maſſenangriffe erlebt und troß
unſerer geringen Zabl, trotz Untergeordnetheit an techniſchen
Kampfmitteln abgeſchlagen. Wir kennen allerdings nicht die
demokratiſche ängſtliche Frage nach der „Mehrheit“. Wir waren
ja auch königlich. preußiſche Soldaten, keine demo-
kratiſche Volksverſammlung oder Debattierklub. Und deshalb
hatten wir auch nicht Angſt, und unſer Volk, unſer ganzes herr
liches Volk hat und kennt noch heute keine Angſt, wenn es
nur den Willen des Führers ſieht zur Tat, deſſen Vertrauen
fühlt. wird es ſich und ſein Leben einſetzen.

Aber davon hat die „Nationalliberale“ natürlich auch keine
Ahnung. Sie ſieht nur das Parlament und ihre eigene Angſt.

Revolutionen und Maſſenkataſtrophen drohen beſonders den
Ländern, die unterm Zeichen Jungfrau und Fiſche liegen. Dazu
gehören auch noch Teile der Balkanſtaaten. (Unterm Zeichen
Jungfrau liegen nach den Aufgeichnungen des Ptolemäus: die
Türkei, Vabylonien, Aſſhrien, Meſopotamien (zwiſchen Tigris und
Euphrat), Griechenland, Braſilien, Weſtindien, Kroatien aber
auch Teile von Schleſien beſonders die von den Polen ge
nommenen), von der Schweig und r Auf jeden
Fall wird in militäriſchen iſen eine große egung ſtatt
finden und. der Mars bedeutet auf einen Krieg und Blutver
gießen ſowie auf eine große Sterblichkeit. Mars in Oppoſition
zum Mond zerſtört auch viele Familienbande und führt plötzliche
Trennungen von Liebenden und Verheirateten herbei. Dies
alles bezieht ſich offenbar auf den Oſten Europas. Und weiter
an anderer Stelle: „Der Mars im Zeichen der Jungfrau ſteht

noch ſehr kriegeriſch für die Türkei, für Teile der Schweiz,
unterm Zeichen Jungfrau liegen, ſowie für die von den Polen
beſetzten Teile Oberſchleſtens und andere Länder, die dieſem
Zeichen unterſtehen. Beſtimmte Grenzen laſſen ſich hier noh
nicht ziehen. Jedenfalls werden auch neue Verwicklungen in
orientaliſchen Fragen die Türkei und Balkan-
rölker in große Unruhe verſetzen“. Und noch draſtiſcher faſt
hat ſich ſceben Erdbeben in Japan folgende Prophe
zeiung verwirklicht: „Uranus im 7. Hauſe in Konjunktion mit
dem abſteigenden Mondknoten im Zeichen Fiſche zeigt auch
Ueberſchwemmungen, Waſſerkataſtrophen und Schiffsunglücke an,
dies um ſo mehr, da der Uranus ſich am 24. September in ge
nauer Oppoſition zum Mars befindet und auch die Wirkung
ſphären der totalen Sonnenfinſternis vom 10.kember 1923 mit berührt. (Dadurch ſind auch furchtbare Kata
ſtrophen im öſtlichen Aſien, in Nordamerika und im nord
weſtlichen Teile von Südamerika, im Aktlantiſchen Ozean und in
der ſüdlichen Hälfte Afrikas angezeigt.)

Und zweifellos ſtimmt auch die folgende Ausſage ſehr noch
denklich: „Die Einflüſſe des Mondes im Herbſthoroſkop weiſen
auch auf eine große Sterblichkeit in den unteren Volksklaſſen und
beſonders auch unter der weiblichen Bevölkerung hin. r

freilich für viele Menſchen das Schlimmſte zu befürchten! 6
ſollte alles mögliche getan werden, um noch zu retten, was zu
retten iſt! Man ſollte rechtzeitig Organiſationen ſchaffen, Um
die Arbeitsloſen dazu zu verwenden, an der Einrichtung
von Häuſern oder Veranſtaltungen mitzuhelfen, wo Kra
Unbemittelte und Elende, die nicht mehr arbeiten können, de
letzte Zufluchtsſtätte finden, ehe ſie zu Selbſtmord und Verzweif
lung getrieben werden.“

Ueber das Winterhoroſkop möchte ich nichts verraten
Auch hier werden Ereigniſſe gang konkreter Art angedeutet
Jedenfalls ſieht die Aſtrologie noch keine Beſſerung für die
nächſte Zeit und auch nicht für das Jahr 1924 voraus.
Wendung werden erſt die Jahre 1925 und 1986 bringen.
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geber des V kngland ſtändige Sor i iſt die t i ge ge. Neben der Landwirt t t7 Jan gaumwollinduſtrie die wichtigſte für das Land, en Vier
Liter malen Verhältniſſen betrug ihre Ausfuhr ein Drittel des Ge
Zeiſ twerts aller Exportgüter, ſoweit es ſich um Fabrikwaren
grüne ndelte. Dreiviertel der Spinnereierzeugniſſe des LandesSopuleg gingen nach dem Ausland. Da das deſante Rohmaterial von

dienſte W leberſee eingeführt werden muß, iſt die Jnduſtrie großenteils
Aben on Umſtänden abhängig, ül er die ſie keine Kontrolle hat.

n rer Meiſt muß die Rohbaumwolle aus den reichſt en
folgreich gändern bezogen werden, während die fertigen Produkte
on öreg in die ärmſten hinausgehen. Jndien iſt der beſte
Avengrin, gäufer, aber während der Preis für Shirting um etwa 120
ologie de m. H. geſtiegen iſt, ſtieg der für Nährſtoffe, die Jndien ausführt,

nur um etwa 33 v. H., wodurch Jndiens Kaufkraft vermindert
vird. Ein anderer Abnehmer, China, iſt nicht ſo kaufkräftig

eimgt vie früher infolge ſeiner inneren Unruhen. Mit der Türkei
ember ſoll das Geſchäft erſt wieder in Gang kommen. Nimmt man
cm zu t v 77 rig hinzu, ſo erklärt ſich
ams, h eit, die in iwen Aeg dir groß iſt ngland beſonders in

men mit or dem Kriege war der Durchſchnittefindlichen ungefähr 6 Pence für das Pfund r brit r e
eimat zu N ind es beſteht wenig Ausſicht, daß in abſehbarer Zeit eine

ßreisverminderung eintreten wird. Drei Jahre nacheinander
en brachte Amerika nur eine geringe Ernte, trotzdem im letzten

Ihre 4262 000 Acres mehr mit Baumwolle bebaut worden ſind.
niverſitäts- I das Waſhingtoner Büro ſchätzte die diesjährige Ernte
brunſt ger auf 10 788 000 Ballen, neuere Schätzungen laſſen 11 250 090
Stadt an allen erwarten. Mit dem Ueberſchuß vom letzten Jahre hofft

dieſe unge- I mm, allen Bedürfniſſen gerecht werden zu können, jedoch beſteht
So meldet keine Ausſicht auf eine Preisſenkung. Für den
inz Sonora i Laumwollanbau ſind im britiſchen Weltreich die Bedingungen
h ob gut, jedoch beſtehen vielfach Schwierigkeiten in bezug auf Arbeits
rin erreicht i äfte und Transportgelegenheiten. Weiße Arbeiter können nur
kädte Jo beſchäftigt werden, wenn gute Preiſe zu erzielen ſind, weil der
bereits den weiße Pflanzer ſich ſonſt auf etwas anderes wirft. Um zum
es Dutzend Laumwollanbau anzuregen, hat die Britiſche Baumwollpflanzer-

Lereinigung ſeit 1902 alles getan, um den Anbau zu fördern
und dazu anzuregen, und ſeit dem letzten Jahre beſteht die Be
ſtimmung, daß die Spinner für jede 500 Pfund Rohbaumwolle,gerſte. e ſie kauften, ſechs Pence zur Forderung des Anbaueg im britt:

te. ſhen Weltreiche abzuführen haben. Außer den Lieferungen von
eigen in den Aeghpten, Indien und Auſtralien hofft man auf einen Ertrag
en ſind zu von vier Millionen Ballen. Was für eine Wirkung die Verluſte
werth 131 m Baumwollfabrikaten ſein werden, die durch das Erdbeben

in Japa n hervorgerufen worden ſind, läßt ſich noch nicht ſagen,
dos meiſte dürfte durch Verſicherung gedeckt ſein. Teilweiſe wird

nig. ſch die Notwendigkeit ergeben, Vorräte die verloren gingen,
wieder zu erſetzen, doch glaubt man nicht, daß die Nachfrage be

)22 über 2rot und M Schließung der Effektenbörſen in Polen
r Das vpolniſche Finanzminiſterium hat ſich, wie die „Korre
6 des Gef ſpondenz der Berichte aus den neuen Staaten“ meldet, veran
Browerſorg h t geſehen, die Effektenbörſen zu ſchließen, was nur als vor
oben erwä übergehende Maßnahme gedacht zu ſein ſcheint. Dieſe Maßregel
ene X. richtet ſich hauptſächlich gegen die Deviſenſpekulakion
ptember 1

Zuckerproduktion des Berichtsjahres aufrechterhalten worden.
Die Abrechnung mit der Zuckerwirtſchaftsſtelle iſt noch nicht erzftsſtelie d. e w. ich Agn“e Der Verrechnungspreis wird vorausſichtlich noch eine

näſſt Erhöhun erfahren, die aber den Verluſt aus der Geldentwer
3 tung vielleicht noch nicht einmal deckt und zum anderen Teile als

ahlung auf den Rübenpreis an die fremden Rübenanbouer
u. a abgeführt werden muß.
z am Die Ergebniſſe der Getreide-Ernte ſind wie überall auch bei

Bren uns und zum Teil ſehr weſentlich hinter den Zahlen des
11. Tel.re

in großen ganzen auf lange Zeit hinaus geſtört ſein.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
ſarkbewertung in New-Hork!

New-York, 21. Sept., 5 Uhr (11 Uhr nach. MEg.).
An der Schluß- und Nachbörſe notierte die Mark gleigutend 0,75 G., 0,77 B. Dies entſpricht einer gleich

Dollarparität von 133 333333

Eine britiſche Sorge
Aus London erhalten wir folgenden Eigenbericht:

Nach einem ſtolzen engliſchen Wort iſt cotton ki induſtry.vie Lage des Baumwollmarktes bereiter Wer

jeutend ſteigen werde. Jedoch dürfte das Geſchäft mit Japan

an den polniſchen Valutamärkten im Jntereſſe der Polenmark,
um durch die valutariſchen Vorgänge in Deutſchland nicht die
Polenmark in Mitleidenſchaft ziehen zu laſſen.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
Heute vormittag 1128 Uhr fand die o. G.-V. der Zucker

fabrik Körbisdorf A.G. ſtatt, in der 8 Aktionäre mit
r n und 2 n Se Aktienkapital vertreten waren.

„„Es erfolgte zunächſt Vorlegung des Berichtes für das Geſchäftsjahr 1922/28 nebſt Bilanz ſowie Gewinn e Verluſt-
rechnung. Die Bilanz wurde genehmigt und dem Vorſtand und
Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Die Dividende wurde auf
800 Proz. Weſt

Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde Direktor Dr. Gau ger.
Nach dem Geſchäftsbericht war die Zuckerrüben Ernte
Menge nach im Berichtsjahr beſſer als im Vorjahr; in

folgedeſſen konnten auch mehr Rüben verarbeitet werden. Leider
iſt aber unter dem Einfluſſe der naſſen Witterung der Zucker
gehalt geringer geweſen und deshalb die Ausbeute hinter
derjenigen des Vorjahres zurückgeblieben. Die bisherige Zwangs
bewirtſchaftung iſt in etwas veränderter Form auch für die

Lorjahres zurückgeblieben. Die Kartoffeln haben im
a erſas zu anderen Gegenden einen ſehr geringen Ertrag ge

Die Kohlenförderung der Grube Otto iſt dem
Vorjahr gegenüber auch geſtiegen. Die Entwäſſerungsarbeiten
ſind nur langſam vor ſich gegangen. Die Grube hatte wieder-
holt Schwierigkeiten durch Rutſchungen, die vorübergehend den
Betvieb beeinträchtigten.

Für die Beurteilung des Gewinn-Ergebniſſes im Ganzen
muß darauf hingewieen werden, daß ſich der Gewinn zu einem
erheblichen Teile als Gewinn aus der Geldentwertung ergibt.

Konſortial- Aktiengeſellſchaft Halle a. S.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Durchführung von

Beteiligungen an Firmen und Einzelgeſchäften auf eigene und
fremde Rechnung, insbeſondere auf dem Gebiete der Sied-
iung, und anderweite Belegung anlagereifer Mittel. Das
Grundkapital beträgt 6 000 000 Mark und iſt in 600 auf
den Jnhaber lautende Aktien zu je 10 000 Mark zerlegt.

Die Gründer der Geſellſchaft ſind: der Bankier Fritz
Richter in Leipzig, der Kaufmann Fritz Lotz in Hombuwg v. d. H.
der Rechtsanwalt Dr. Ernſt Böhme in Leipzig, der Ober-
ingenieur Friedrich Schöne in Halle a. S., der Rechtsanwalt Dr.
Hans Breymann in Leipzig. Die Gründer haben ſämtliche Aktien
übernommen.

Die Mitglieder des Vorſtand s, von denen jedem die
ſelbſtändige Vertretung der Geſellſchaft zuſteht. ſind der Ober
ingenieur Friedrich Schöne in Halle a. S. und der Rechtsanwalt
Dr. Hans Breymann in Leipzig.

Die Mitglieder des Aufſichtsrats ſind: der Rechts
anwalt Dr. Ernſt Böhme in Leipzig, der Bankier Paul Richter
in Leipgzig, der Kaufmann Fritz Lotz in Homburg v. d. H.

A.G. vorm. Seidel Naumann in Dresden. Die Ver
waltung beruft eine außerordentliche Generalverſammlung zwecks
Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals
um 100 Mill. Mark bzw. mehr oder weniger durch Ausgabe neuer
Stammaktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1923 ab.

Deutſche Dünger und Chemikalien A.-G., Levopoldshall.
Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte die Er
höhung des Aktienkapitals um 65 auf 100 Millionen
Mark. Von den neuen Aktien werden 85 Millionen Mark den
alten Aktionären im Verhältnis 1:.1 zum Mindeſtkurſe von
50 000 Prozent angeboten, wobei endgültige Feſtſetzung des
Kurſes dem A.R. vorbehalten werden ſoll. Der Reſt ſoll im
Intereſſe der Geſellſchaft beſtmöglichſt verwertet werden. Die
Kapitalserhöhung begründete der Vorſitzende mit der Notwendig-
keit der Beſchaffung von Mitteln, insbeſondere auch für die
Vollendung der bereits im Gange befindlichen Baulich-
keiten. Wie weiter mitgeteilt wird, befindet ſich die Geſell
ſchaft in aufſteigender Richtung. Unter Berückſichtigung der Ver-
hältniſſe iſt das Ceſchäft durchaus befriedigend, doch
laſſen ſich die Ausſichten angeſichts der unſicheren Verhältniſſe
nicht beurteilen.

d. Preiſe füc Superphosphat und Stickſtoff in Miſchungen.
Der Superphosphatpreis beträgt am 21. September für das
Kilogrammprozent waſſerlösliche Phosphorſäure 18 835 000 M.
Stickſtoff in Miſchungen. Das Ammoniak in Miſchungen koſtet
am r September das Kilogrammprozent Stickſtoff 30 688 000
Mark.

Einziehung ruſſiſcher Geldſorten. Die Geldſorten 19282
werden, wie die Wirtſchaftspolitiſche AufbauKorreſpondenz
meldet, ab 1. Oktober 1923 als Zahlungsmittel außer Kraft ge
ſetzt. Der Umtauſch gegen Geldſorten 1923 hat in Sowjetruß-
land bis 1. November 1923, im Auslande bis 31. Dezember 1923
zu erfolgen.

Verſicherungs- Geſellſchaft Thuringia in Erfurt. Die Ge
ſellſchaft beruft zum 12. Oktober eine außerordentliche Gene-
ralverſammlung ein mit dem Antrag auf Aufhebung des
Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 29. Juni
1921, durch welchen die Zahl der Verwaltungsratsmitglieder auf
12 feſtgeſtellt wird.

Metalle.
Bezrlin, 21. Sept. (Wochenbericht der Deutſchen Metallhandel

A.-G., BerlinOberſchöneweide.) Der Markentwertungsprozeß
wurde in der heute zu Ende gehenden Berichtswoche durch ſtarke
Jnterventionen der Reichsbank jäh unterbrochen. Nachdem vor-
übergehend die Notierungen für den Dollar im freien Verkehr bis
auf 375 Millionen Mark geſtiegen waren, gelang es, den heutigen
amtlichen Dollarkurs auf 110 Mill. M. zurückzudrängen. Jnfolge
dieſer ungeheuren Bewegungen am Deviſenmarkt waren natur
gemäß auch die Preiſe am deutſchen Metallmarkt außer-
ordentlich ſchwankend. Die höchſten Notierungen waren
am 19. September d. J. zu verzeichnen, an welchem Tage für
Raffinade- Kupfer 58——62 Mill. M., für Hüttenweichblei 23-25
Mill. M., Bankazinn 203 207 Mill. M. und für Hüttenrohzink
31——33 Millionen M. für ein Kilo notiert worden ſind. Die
heutigen Notierungen liegen ganz erheblich unter dieſen Preiſen.
Die Umſätze in Neumetallen ſind abgeſehen von den Quan-
titäten, welche importiert und infolgedeſſen in fremder Währung
gehandelt werden trotzdem nur verhältnismäßig recht gering ge-
weſen; ebenſo war das Geſchäft am Altmetallmarkt nur
klein. Die Urſache für dieſe geringe Geſchäftstätigkeit iſt auf der
einen Seite in der Unbeſtändigkeit der Preiſe zu ſuchen und auf
der anderen Seite in der unbefriedigenden Beſchäftigung der
Jnduſtrie, beſonders der Metallinduſtrie. Der Londoner
Metallmarkt war zunächſt für Kupfer weiter rückgängig, konnte
ſich am Ende der Woche aber wieder befeſtigen. Die übrigen
Metalle waren an der Londoner Metallbörſe ziemlich unver-
ändert. Die Londoner Metallnotierungen vom 20. Sept. d. J.
betrugen: Kupfer prompt 6256 Pfd. Sterl., 3 Monate 68 Pfd.
Sterl.; Zinn, prompt 19826 Pfd. Sterl., 3 Monate 198 Pfd.

Wertpapiere. gVerlin, 22. Sept. Jn Deviſen war das Angebot heute vor
mittag wieder ſehr gering. Die Preiſe zogen daher im freien
Verkehr bei geringen Umſätzen fortdauernd ar. Der Dollar er
reichte den Stand von 180 Millionen.

Halle, 22. Sept. Die Tendenz der heutigen Börſe war
ausgeſprochen ſchwiach. Es gab Abſchwächungen auf der ganzen
Linie, nur ganz vereinzelt waren geringe Gewinne zu verbuchen.
Die Kurſe ſind durchweg als billig anzuſprechen. Es iſt nicht
anzunehmen, daß die Reichsbank ihre Deviſenpolitik lange durch
ühren kann, ſo daß in der nächſten Woche wieder ein Anziehen
er Kurſe zu erwarten iſt.Der Martt der Du Werte war be

hauptet, Aproz. ſächſ. landſch. Pfdbr. konnten ihren Kursum 90 000 Proz. Jerau etzen. Bankaktien gaben nach bis
auf Landkredit, die 3 Mill. Proz. gewannen. Die Kursabſchläge
betrugen 5--10 Mill. Prozent. Das angebotene Material wurde
glatt aufgenommen. Montanwerte zeigten ſich bis auf
Pfänner, die 600 Mill. Proz. verloren, widerſtandsfähig. Riebeck
legen 100 Mill, Proz. ſchwächer, jedoch noch 1100 Mill. Proz.
über Berlin. Ammendorfer büßten 20 Mill. Proz. ein, lagen aber
35 Mill. Proz. über Berlin. Cröllwitz lagen zum alten Kurſe
feſt, man ſpricht von ſtarken Jntereſſenkäufen. Von Textil-
werten waren Jentſch feſt, während Eilenburger Katkun
20 Mill. Proz. nachgaben. Zucker werte waren auch heute

e ſucht. Am Markt der Maſchinenwerte konntenda. Röhren um 4 Mill. Proz. anziehen, Hall. Maſchinen ver
lcren 50, lagen über 100 Mill. Proz. über Berlin. Wegelin
Hübner waren zu 40 Mill. Proz. niedrigerem Kurſe im Angebot,
ebenſo Moritz Jahr, die 80 Mill. Proz. verloren. Heckert ver
loren 10 Mill. Proz. Die größte Einbuße hatten Schraplauer
Kalk mit 105 Mill. Proz. Kathe 45, Lindner, die immer noch
als billig anzuſprechen ſind, 30 Mill. Proz., gegen Leipziger
Kurs lagen ſie 60 Mill. Prozent höher!

Der Freiverkehr verkehrte in verhältnismäßig feſter
Haltung. Concordia konnten um 40 Mill. Proz. anziehen.
Es notierten: Hildebrand jg. 175 bez., Kyffhäuſer jg. 120 bez.,
Lindner jg. 190--200, Jduna jg. Cröllwitz jg. 390 G., Zimmer
mann jg. 39 bez., Api 500 G., Arternbank 32——-28, Bernburger
Scalmühlen 29--30, Bühring 30 G., Cäſar Loretz 180--190,
Halle Malz 30 G., Hanfimport 22--25-—26, Krügershall 500 G.,
Mansfeld 750--775, Micifa 50 G., Veſter 3233-—34,5——35, Zör
biger Creditverein 24—-25 bez., junge 20 B.

Produkte.
Berlin, 22. Sept. Mit dem Steigen des Dollars erhöhten

ſich auch am Produktenmarkte die Preiſe wieder. Das Angebot
vom Jnlande war nur mäßig und es gab ſich allenthalben ver
mehrte Kaufneigung kund. Von Roggen wurde für die Reichs
getreideſtelle Ware gekauft und man nimmt an, daß ſich dies in
nächſter Zeit fortſetzen wird. Die Geldknappheit hinderte aber
größere Umſätze. Weizen, Gerſte und Hafer mußten gleichfalls
erheblich teurer bezahlt werden. Ebenſo ſtiegen Mehl un
Futterſtoffe im Preiſe beträchtlich.

Amtliche Notierungen (in Millionen) für 1 TZentner
ab Statioo

Frühkartoffeln Erzeugerpreis) 30--35.
Weizen, märk., 260-275, schles. 275, fester.
Roggen, märk. 230, fester.
Sommergerste, märk. 260-275, fest.
Hafer, märk. 220-225, fest.
Weizenmehl 900-975, ſeinstes höher. Roggenmehl 780--77

fest (je 2 Ztr.).
Weizenkleie 140-150, Roggenkleie 140--150, ruhig.
Raps 350, ruhig.
Victoriaerbsen 50 650 Lapinen. gelbe 2Kl. Speiseerbsen 450-550 Serradella, neue SFuttererbsen u Rapskuchen 170--190Peluschken a LeinkuchenAckerbohnen s Trockensechn., 110 129Wicken a ZuckersehnitzelLupinen. blaue Torfmelasse 90 100Kartoftelflocken 220--230.
Weizen- u. Roggenstroh 15--17, Haferstroh 14--15. bind-fadengeprebt 9--11, gebünd. Langstroh 11-13, Wiesenhey

j. Sorte 16- 20, II. S. 15- 16.
Leipzig, 22. Sept. Weizen, hieſ. u. braun., 250-—-270, be-

hauptet, Roggen, hieſ. u. preuß., 210--230, ruhig, Gerſte, Brau-,
hieſ. u. Saale, 240--270, Wintergerſte 220--250, behauptet,
Hafer, inl., 210--230, ruhig, Raps 820-850.

Hallesche Notierungren.
Halle a. S.,, den 22. Sept. 16923.

Anleihen
Ohne Gewähr. (in Tausendern). repatriert

Uandseh. Zentral-Ptdbr. 5 S hens landsah. Pfdbr. 20

2 0 v v 7 v490 v v v 60 6 3 v 2 1200Dollaranleſhe S
Aktien in Millonen).

BHallescher Bankverein 8508 Haliesohe Aasehinen 350d
Hewag. 1900 Hallesche Röhrenw. 180BGew- u. Handelsb, 1800 Heckoert 40bLandereditbauk 1350 niidebrandsohe Mablen 300d0
Zörbiger Bankverein 20B Moritz Jahr 60BVers. lduna. Veuer 110 Gebr. Jentzsch 250Hail. Pfannerseh. A.-G. 1000d0 Kaiser dad Schmfedeberg
Prehlitzer A.-G. 250066 Wilh. Kathe. Akt. 120bRieb. Montan w. A. G. 890006 Körbisworter Zucker 3500
Werschen Weissent, Kytihauserbhütte 1--8500 1600
Ammendorfer Papier 2108 Gottfried Lindner 210d0
Cröllwitzer Papier 4000 Schraplauer Kalkw. 145Connerner MAaiztabrik 806 Wegelio Houbnet 90B
Pilenb. Kattun 25000 Zeitzer Maschinen
Eisenw. Brünner 31000 Luckerraffneric Halle
F. Zimwermann Co. 45B Halle-Hettst. Kisenb -A. ado. V.- A. 450 Bruokd. Nietleb. Bergb.
Glauziger Zucker 2200b
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verartwortlich für die Politik:
A d u 8 ndemann für Volkswirtſchaft und MitteldeutſchlandDa außerdem die Umlage- Verpflichtung den landwirt-

ſhaftlichen Betrieb ſchwer belaſtete, ſo hat das auf den erzieltenJert u. Lewinn nicht ohne Einfluß bleiben können.
Sterl.; Blei, nahe Sichten 2514 Pfd. Sterl., entfernte Sichten
2516 Pfd. Sterl.; Zink, nahe Sichten 3356 Pfd. Sterl., entfernte
Sichten 3256 Pfd. Sterl.

Huth für Lokales, Kun
Fämtlich in Halle.

und Unterhaltu undErich Sellheim. Für den m ng und SportPaul Kerſten,
Jie sämthe
reugounf ſSteuerabzug vom Arbeitslohn.

Die Sätze, um die ſich der vom Arbeitslohn (Var
und Natural oder Sachbezüge) einzubehaltende Betrag
von 10 v. H. des Arbeitslohns ermäßigt, betragen vom
16. September 1923 ab bei jeder nach dem 15. Sep

1923 erfolgenden Zahlung von nach dem
1b. September 1923 fällig gewordenen Arbeitslohn

für den Arbeitnehmer monatlich 720000 M.,
wöchentlich 172800 M., täglich 28800 M., zwei
ſtündlich 7200 M.;

zweiſtündlich 7200 M
c) für jedes zur Haushaltung des Arbeitnehmers

zählende minderjährige Kind oder für einen mittel
loſen Angehörigen monatl. 4800000 M., wöchentlich men zu laſſen.

M., täglich 192000 M., zweiſtündlich
7t q) zur Abgeltung der na s 13 zuläſſigen Abzüge

(Werbungskoſtenpauſchſatz) monatlich 6 000000 t

ſtündlich 60000 M.
alle, 21. September 1923.en Saalkreis. Finanzamt HalleStadt.

An unſere Mitglieder!
Die geldlichen Anforderungen an die Krankenkaſſen ſind durch die erheb

möglich erhalten zu können, appellieren wir an die Einſicht der Mitglieder undd) für die Ehefrau des Arbeitnehmers monatlich u ihn mr in rn r dringenden und durchaus und Sozialrentner ohne Arbeitsverdienſt zahlen des Beitrags der Stufe 28

720000 M notwendigen Fällen in Anſpruch zu nehmen.72800 M., tägliches800M, Glelthzeulg wird hiermit darauf hingewieſen, daß der Kaſſenvorſtand mit

Rückſicht auf die fortſchreitende Geldentwertung beſchloſſen hat, die bisherigen
Grundlohnſtufen 1a bis 15 mit Wirkung vom 28. September 1928 ab in Fortfall

lohn von 860 000. M., in welche Lehrlinge ohne Entgelt und Sozialrentner erhöht worden, daß ſie bei

ohne Arbeitsverdienſt einzureihen ſind. 0 eDie Grundlohnſtuſen 51 und 52 (Grundlohn 86 und 100 Millionen M.) kg bei Zeitdauer bi
treten ebenfalls am 24. September 1928 in Kraft, die erhöhten VBarleiſtungen in ehe werden dürfen

r dieſen Lohnſtufen ab 15. Oktober 10923.wöchentlich 1440000 M., täglich 240000 M. zwei Halle (Saale), den 22 Sepfember 1928.

Der Vorſtand r Allgemeinen Arttskrankenkaſſe. a greß

Halle, den 21. September 1923.

Adänderung einer Polizeiverordnung.

Die Gebühren der r ſind dahin
ew ileiſtungen Seſigrrerung von nene

u 0eitdauer bis zu 1 Suinbe tunde 6 86 R

ür Beförderung von Gegenſtänden über 10 kg
bis zu 25 kg dürfen 50 Zuſchlag erhoben werden

Dieſe Verordnung tritt mit dem heutigen Tage

Die unterſte Grundlohnſtufe iſt Stufe 16 mit einem Grund

Kr
al e-d. l. Sept. 1933. Der Polizeipräſident.

e

der Hallee

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
1. Stufe 50 und 51 der am 15. d. Mts. veröffentlichten Stufeneinteilunliche Stetgerung der Arzt, Arznei- und Krankenhauskoſten zur Zeit faſt tritt ebenfalls mit dem 28. d. Mts. in Kraft. Die Wartezeit für die e

untragbar geworden, ſodaß die Kaſſen den Gedanken eines Äbbaues der beträgt 14 Tage.
Mehrleiſtungen, insbeſondere der Familienhilſe, ernſtlich ins Auge faſſen
müſſen, wenn ſie noch weiter lebensfähig bleiben wollen.
Kaſſenärzte für dieſe Woche 52, an die Apotheken 15 Milliarden zu zahlen. Um
unſeren Mitgliedern und ihren Familien dieſe Mehrleiſtungen noch ſolange als und 87 werden vom 30. d. Mts. aufgehoben. Die in den aufgehobenen Stufer

geführten Mitglieder kommen in die nächſthöheren Stufen Lehrlinge ohne Entgeh

2. Die Geſchäftsſtelle iſt für den Verkehr von 9 bis 1 u bSo ſind allein an die genommen Mittwoch, an dem nur von 11 bis 1 Uhr abgefertigt Pi fueh aus

3. Stufen 1 bis 88 mit Ausnahme der Stu en 23, 26, 29, 31, 33, 34

Der Vorſtand. O. Keltſch, Vorſitzender.

Briketts
liefert von 5 Ztr. abHaus Otto Wenn
G. m. d. H.. Canenger Weg

M. j und Ankerſtraße.
Wir bitten unſere Leſegrrveks- 8 r Einkauf

eſorgungenur bei u Saſcrertc?
uug.

n

e h

e

S

S
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Stoewer startet, Stoewer Siegt
Fahrt

Durch Schlesiens Berge
veranetaltet vom Gau IX des Allgemeinen Deutschen
Automobll COlabs bei ungünstlgeter Witterung

Stoewer 9 P.
schnellster Wagen aller Klassen

dureh Erzelung neuer Rekordzeiten bei der
GesehwindigKkeiteprüfung.

II.
e e

Se S

Ferner Stoewer 8 P

III. uncd VII. Preis
gegen sohärfete Konkurrenz

Im der Klaooisohen
Ruselbergfahrt

de Gauees Süd bayern des A. D. A.von 120 Bewerbern, Holt eioh in der Klasse 8-10 S Kordewan ar

Stoewer:
oOIe er

Stoewer:
Außerdem

Stoewer 42/120 PS.
2zweitschnellster aller Wagen.

Ein neuer Bawels für die vorzügliche Konstruktion und Leistungsfähligkeit unseres Fabrikates.

Stoewer- Werke Aktiengesellschaft, vormals Gebrüder Stoewer, Stettin,
Generalvertreter: Mitteldeutsche Automobil-Gesellschaft m. h. H., Halle a. S., Merseburger Straße 158. Fernruf 4329.

Vertreten auf der Deutschen Automobil- Ausstellung Berlin 28. September bis 7. Oktober 1923. Stand 92 am Haupteingang.

Frankfart a. M., auf

O. bei einer Gesamtbetetligun

I. Preis
II. Preis

(J. H. Kraushaar.)

Für die vielen Beweise herzlieher Teil-
33 hme bei dem frühen Hinseheiden unserer
lieben Tochter

frau Anna Bagge
h und die zahlreichen Spenden an Blumen
und Kränzen sagen wir allen Verwandten,
J Freunden und Bekannten unseren tief-
jempfundenen Dank. Besonderen Dank dem
Herrn Pastor Tischer für seine trostreichen

Worte am Grabe.
A. Bartuseh n. Frau u. F. W. Bagge.

[-”-JJd=-J-m[CJ-Ü=CT-uJu m— J -JJ——-

Sonntag en 23. Se pter ber.
4. Monzert, ärdderball.

naehm.
Volles Orchester.

Mittwoch. den 26. Sept., ,8 Uhr abendsGr. öffentl. Ball. Farteninüaber ermäb. Preise.

jed Mittwoch n. Freita

eekonzerdaran ansehliebend 8 Uhr bende

Gesellsgchaftsabend mit Tanz
für Karteninhaber.

nen t 4Vhr nachm.

sehurigs Wahdhater

Sonntag, den 23. September
Yroles Valerſänsd. Honrert,

ausgeführt vom Seifert-Orehester.
Persönliche Leitung:

Musailkmeigter Rieh. Seifert.
Beginn 3.30 Uhr.

Im Kleinen Saale TAXEX.

Sia heare
Sonntag, abds. 7 Uhr:

Tannhäuser
Montag, abends 7.

um rſag fneoter
Sonntag, abends 7 Uhr:

Heute Sonnabend

B all.
Morgen Sonntag

1/.4 bis 1..7 Uhr

Konzertder Bergkapelle.
Von 7 Uhr ab der grobe

Ballbetrieb.

Wittekind,

Saalsehlobbrauerel.

Lustspiel von Sturm u. Färber.

Möbel unö Lydia Dias,
ſModernes Theater.

die Attraktion, und

Geiststr. 15, Gr. Steinstr. 1/2 u. 36,

Eine gute chem. Reinigung

erspart Neuanschaffung!

llershereer
bürgt für eine sSorgfältige u, gute Arbeit.

Leipzigerstr. 66, Tel. 4630,

Pelzwaren-
kauf ist Vertrauenssache.
r 1883 gegr. Firmargt für solide Arbeit undin Preise. Beachten Sie
die Preisauszeichnungen in

unseren Schaufenstern.

Ieh übe meine Praxis von jetzt an in
Bürogemeinschaft mit Herrn Reehtsanwalt
Dr. Gumte aus.
T Kanlei: Gr. Ulriehstraße 40 II.

Fernsprecher 2875.

Dr. Trost. Rechtsanwalt.

das gr. Programm.Raumkunſt
Ausſtellung

Albert Martick Kchf.
Jnh. Richard Ziemer,

Halle Alter Markt r Alter Markt L.

und Phantasieformen
T
Torstrasse“ l l. Ranniveber Platz Co

23 e homöonath S
G. H. Jentzseh, Annenstr. 3.

Spez.: Ohronischoe

32 Frauenieiden Hassaag

Ich überzahle jedes Angebot meiner

Geſellſchafts-Saal.
Vereinszimmer.

alle neuesten Facons
in Velour-, Filz-

Jrobe Erfolge. Taàglich r r

Konkurrenz um
10 Millionen pro Stück.

Ich Kaufe jeden Posten

Parabellum, Taschenpistolen. Hanmi-
tion, Präsmen- und 08-Gläser,

L. Möllering, HalleDreyxbauptstr. 1, II m Hause der Post).

Sohultheiß.
Jeden Sonntag Konzert

nauservunpistolen,

Am. Opossumm S

An Daehs iS Oposgum- ehveil n

S IIIS lodewalladf Mi
Steinweg 27. Nerzmarmel v. I

Keal el. Ghnt
bibretto Mi

Rom Siypracco Munhs. ſpogiun
von 1 170 Mill. an.

Magazin zum PfauHalle (Saale),
Leipziger Straße 16

empfiehlt Kleinschmieden C, Ecke
Herren-, Speise- Gr. Steinstr., am Marict.
u. Schlafzimmer. Lebensmittel werden

in Zahlung genommen.

Angefertigke Mocdell Mantel
in feinsten Qualitäten am Lager.

Kostüume unck Mantel
nach Mab, auch bei Stoffzugabe.

Reickſialtige Auswaßl feinsker Stoffe

August Jöbel, Damensehneiceer,
Talamtstrabe I. Fernruf 4838.

Herren und Damen-Garderobe, Wäſche,
Schuhwerk, Pfandſcheine, Möbel, Militärſachen, auch
defekte HerrenAnzüge kauft zu höchſten hohen

Frau Janus, Spitze 20 pt. Tel.

Schafwolle
sollen Sie nur an Fa. Paul Theuring verkaufen, das ist die
richtige Firma für Sie, deshalb verkaufen Sie heute noch an

Paul Theuring e. m. b. H.
Fernrut 5659. Halle (Saale), Triftstr. 24. Fernrut 4363.

Ha2ltestelle der Strabenbahnlinie Nr. 7.

So bleſch, ſo mager ſchönes Kind
Köſtritzer Schwarzbier nimm geſchwind.

Aufträge erbittet:
Alfred Scheibe, Bierhandlung, Karlſtraße 4.

Fernſprecher 6398.
Ferner zu haben in allen Flaſchenbierhandinngen.

Staatliche
Bauſchule

Gotha
Hoch u. Tiefbauabtla.
mit Lehrplan und Be-
rechtigung wie bei den
preu augewerksſchu
len. Neuzeitl. Unterrichts
räume und Lehrm. Aus
kunft durch die Direktion.

d

F. Noah,
Lederbaudlung, tragende

tragende

alle g. d. S., Bullee Str. und legenüber,Saat r Eaneberg e
Ofen Banken beſtätigte Sch

berizie und zSehrockanberz. Torſtr. 36

Weſt zurdenbieſdoncio Preise meinertonurren

Kaufe jeden Posten
Mauser-
Pistolen. Kal. 7,8

Auch Umtausch gegen Ta
Pistolen. An- und re

Taschenpistolen. Parabellum,
Munition,

Prismengläser, PFeld-
steecher s W.

Tobel, Undwis WVuehererstr Ecke Hühlweg,
H t

7 rößte Auswahl, nete Preise in
hölzernen und eisernen

Kinder- Bettstellen.
Weitgehendste Zahlungserleichterung.

Bruno Paris, Halle,
jet t 12.Sohafwolle

und Strumpfwollabfälle kaufen r tauſchen geget
prima Strickgarne uſw.

lachmund Schache, Er
Gaſthof zum Mohren

Andreasſtraße 7. Telephon 366
Außerdem kaufen wir

zum höchſten Tagespreis alle Sorten Getreide
Hülſenfrüchte, Kartoffeln. Heu und Stroh.

Geldſchrank,
faſt neu, mittelgroß, mit Unterſatz, zu verkaufer
Off. unt. Z. 3671 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

106. Zuchtvieh Verſteigerung

des Verbandes für die Zucht des ſchwarz
bunten Tieflandrindes in der Provinz

Sachſen
Donnerstag, 4. Oktober 1923,

vormittags 11 Uhr in
kaufsStendal ne an hbahnbo.

ca. 50 Zuchtbullen
(12--20 Monate alt)

und 20 tragende
Färſen und Herdbuchkühe.

Kataloge werden durch Nachnahme von der
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle a. S.,Reilſtr. 78, Fernruf 4526, verſandt. Die
Tiere werden gegen Hafer verſteigert. P
Barzahlung erfolgt die Umrechnung nach der
auf der Auktion bekanntgegebenen Laierngre
rung. Beſtätigte Schecks werden in Zahlung

genommen.

vormittags 9 Uhr in ihrer

Zum Verkauf kommen

ca. 160 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages und zwar:

de lſchmilchende Kübe,
(Herdouchtiere)

ige güſte Rinder.
Es bietet ſich Gelegenheit erſtklaſſiges Material anzukaufen.

und deren Nachzucht. Kalaloge unentgelt-
r. FFol gt nur gegen Barzahlung oder von

Giehverkaufsvereinigung Bismark u Umgegend

E. G. m. b. H. (2000 Mitglieder) hält ihre

9b. Zuchtvieh S Verſteigerung
Dienstag, den 2. Oktober,S taufebale am Bahnhof Bismark-Stadt (Kreis Stendal) ab.
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Jahrgang 216.

Halle und Amgebung
Halle, 22. September.

Bittäh? Nicht wahr? Nich?!
Sprachungezogenheiten unſerer Zeit.

Zu den vielen Anzeichen des Niederganges unſeres Volkes
ppfellt ſich neuerdings eine erſchreckende VLiederlichkeit im
zyrechen, eine völlige Nachläſſigkeit in der Bildung der Sätze,
ne ſtarke Rückſichtsloſigkeit gegen den Zuhörer. Eine derartige
jnſitte, die von Tag zu Tag zunimmt, iſt die Gegenfrage:
Fitte?!“, trotzdem man den Sprechenden gut verſtanden hat.
ir fragen: „Wo haben Sie dieſes Mal Jhren Sommerurlaub
hracht?“ und erhalten prompt als Antwort: „Bittäh?!“;

m Augenblick, da wir uns anſchicken, dieſe Frage, die offenbar
t verſtanden wurde, zu wiederholen, fährt der andere fort:
h war dieſes Mal im Rieſengebirge, auf der Rückreiſe ein paar
dage in Dresden.“ Oder: „Was koſtet dieſer Gegenſtand?“
gittäh?! er koſtet 100 000 Mark.“

Eine andere Unart, die offenbar noch tiefer eingewurzelt iſt,
z die üble Gewohnheit, mit einem „Nichtwahr?“ oder „Nich?“
undlos zu unterhrechen. Wir fragen in einer fremden Stadt
nen uns gänzlich Unbekannten: „Verzeihung, wo iſt die Schiller
raße?“ Und er: „Die Schillerſtraße? Da gehen Sie geradezu,
ihtwahr? dann kommen Sie an einem Schuhgeſchäft vorbei,

gleich dahinter kommt eine ſchmale Straße, nichtwahr? die
hen Sie bis zum Ende durch, nichtwahr? dann ſehen Sie ſchon
je Schillerſtraße.“

Dieſe Unſitte verrät nicht nur eine Trägheit und Bequem-
keit im Denken, es macht ſich auch ein Anlehnungsbedürfnis,
geiſſt unbewußt aus dem Gefühl der Unſicherheit heraus, geltend
nd wer pſychologiſch das Entſtehen dieſer Unſitte analhyſiert,
inmt vielleicht zur Wurzel: man fühlt die Wirkung der ewigen
inklagen aus der halben Welt wie aus dem eigenen Lager und
an hat das Bedürfnis, jeden Augenblick die Beſtätigung der
ſichtigkeit ſeiner Handlungen zu erfahren; ſo verſichert man
h immer wieder der Zuſtimmung des Zuhörenden. Die Energie
x Verantwortung iſt geſchwunden.

Alle dieſe Sprachungezogenheiten kennzeichnen den Tiefſtand
nſeres Volkes. Eine kraftvolle Nation pflegt ihre Sprache und
hat auf Korrektheit im Ausdruck Wert. Es iſt im Jntereſſe
nſeres Volkes dringend nötig, der Sprache wieder ſchöpferiſche
ſraft und dem Ausdruck ſchöpferiſche Selbſtändigkeit zu geben.

Der erwartete Preisfturz
leider in unſerer Stadt noch nicht Wahrheit geworden.

denn auch die Kohlen im Preiſe erheblich zurückgegangen ſind
ſie koſten ſeit heute im Kleinhandel 35 620 000 Mark ſo

hen andere Artikel durchweg eine Preisſteigerung erfahren.
z Markenbrot koſtet im Stadt- und Saalkreis ab Montag
Rillionen Mark, der Milchpreis iſt ab worgen pro Liter
uf 5,4 Millionen Mark (Stallpreis 3,6) feſtgeſetzt worden. Auch
e Straßenbahn hat wieder einmal ihren Tarif erhöhen
güſſen, es koſtet ſeit heute eine Fahrt 2 bzw. 2,5 Millionen Mark.
habmonatskarten werden bis auf weiteres nicht mehr aus-
egeben, ſondern nur noch Wochenkarten.

Wer heute geglaubt hatte, auf dem Wochenmarkte in-
e des Dollarſturzes billiger einkaufen zu können, ſah ſich ſehr
ttäuſcht, denn er mußte im Gegenteil alle Waren noch teurer
ezahlen als am Donnerstag. Das Publikum zeigte ſich hierüber

egt und man hörte Aeußerungen wie, daß die Händler ihre
reiſe einem ſteigenden Dollarkurs ſofort in einer für ſie gün-
figen Weiſe unmittelbar anzupaſſen verſtehen, nicht aber mit
en Preiſen heruntergehen, wenn der Dollar ſinkt. Es koſteten:
Pfd. Kartoffeln 650 000 M., Weißkohl 1,1 Mill. M.,
Kirſingkohl 125 Mill., Spinat 1,250 Mill., Zwiebeln
21 Mill,, Kohlrabi 1,1 Mill, Mohrrüben 750 000 M.,
rüne und Salatbohnen 334-4 Mill, TomatenMill,, Pflaumen 750--800 000 M., Eßbirnen oder
Jepfel 1 Mill. Für einen Käſe wurden 2——3 Mill. M. ver
lngt, während Eier, die es in einem Ladengeſchäft in der
Lalamtſtraße zu kaufen gab und nach denen ſich die Leute ange
ſelt hatten, pro Stück im Preiſe auf 338 Mill. ſtanden. An den
fiſchſtänden koſtete 1 Pfd. Kabligau 10800 000 M., Gold-
harſch oder Seelachs 12 Mill., ein Salzhering 2 bis
Nill, Bücklinge 14 Mill. Schweinefleiſch gab es
un Preiſe von 46——-50 Mill. pro Pfund zu kaufen, Wurſt zu
4—48 Mill., Speck und Fett koſteten 56——60 Mill. M.
In einzelnen Geſchäften der Stadt hatte man ſich geſtern
in anerkennenswerter Weiſe dem Dollarrückgange hinſichtlich der
reiſe angepaßt. So fiel in ihnen der Margarinepreis
n 30 auf 24 Mill. M. pro Pfund. Das Publikum zeigte im
auf von Fettwaren geſtern große Zurückhaltung und rechnet
mit daß heute alles billiger wird.
Für Mehl, das am Anfang dieſer Woche 4 Mill. M. pro
und koſtete, dann auf über 7 Mill. ſtieg, wurden heute 6,8 Mil.

Die Wohnungsbauabgabe
Nach den Mitteilungen des Regierungsvertreters im Haupt

heſchußz des Preußiſchen Landtags hat das Reich im laufenden
hre für Wohnungsbauten an Preußen gezahlt: im März

Nilliarden als Vorſchuß auf die Wohnungsbauabgabe, im
hril 132 Milliarden als Landesdarlehen, ferner 6,1 Billionen
s wertbeſtändig zurückzahlbares Landesdarlehen, 6,8 Billionen
als rückzahlbare verzinsliche Goldhypotheken und abermals 9,5
kilionen unter denſelben Bedingungen. Ferner wurde mitge
tilt, daß die Wohnungsbauabgabe für Preußen rund 1 Billion
e jetzt eingebracht habe, während die Ve ngs und Wer-
kungskoſten ſich auf etwa 2 Villionen belaufen.

Von deutiſchnationagaler Seite iſt jetzt im Landtag fol
gender Antrag eingebracht worden: Nach amtlicher Mitteilung

ſachen die Erhebung und Einziehung der Wohnungsbau-
be in Preußen an Unkoſten mehr als das Doppelte des ge

ſnten Aufkommens aus dieſer Abgabe. Angeſichts dieſer Tat
wolle der Landtag beſchließen, das Staatsminiſterium zu

ſuchen auf die Reichsregierung einzuwirken, daß die Auf
ebung der Geſetze und Verordnungen über die
hnungsba unverzüglich herbeigeführt wird.

Aeichzeitig ſind Maßnahmen in die Wege zu leiten, die durch
e Förderung der privaten Bautätigkeit die Wohnungs

t beheben.

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe richtet
h ſeine Mitglieder die dringende Mahnung, mit den Kaſſen
nitteln jetzt ſparſam umzugehen und zur Erhaltung der Be
ſandefähigkeit der Kaſſe Arzt und Apotheke nur noch in dringen
n Fällen in Anſpruch zu nehmen. Bei einer Reihe von

haben die Mehrleiſtungen (beſonders

Beilage zur Halleſchen Seitung

Familienhilfe für Arzt, Apotheke und Zuſchuß für Krankenhaus-
pflege) bereits eingeſtellt werden müſſen, ſo z. B. in Magdeburg.
Der Wegfall dieſer Leiſtungen würde heute für Familien der
Verſicherten von ernſtlicher Bedeutung ſein. Gleichzeitig teilt
der Vorſtand die Sperrung der Grundlohnſtufen von 1 a--15
mit. (Siehe Anzeige.)

Der Steckbrief der Milliardenſcheine. Jn den nächſten
Tagen werden von der Reichsbank neue Reichsbanknoten mit
dem Ausgabedatum vom 15. Dezember 1922 in den Verkehr
gegeben werden, die urſprünglich auf 1000 Mark lauteten. Dieſe
Noten, die auf gutem, mit Faſern und Stoffauflage verſehenem
Waſſerzeichenpapier gedruckt ſind, und die auf der Vorderſeite
das Kopfbild des Nürnberger Münzmeiſters Jörg Herz von
Georg Penz tragen, ſind auf der Vorder- und Rückſeite mit
einem von links unten nach rechts oben gehenden Ueberdruck in
roten Buchſtaben verſehen, welcher lautet: Eine Milliarde
Mark“. Da dieſe Noten bisher noch niemals in den Verkehr
gelangt ſind, ſo iſt die Fälſchungsgefahr außerordentlich gering.
Es wird beſonders daxauf hingewieſen, daß außer dieſer Note
ſich keine Reichsbanknote im Umlauf befindet. welche infolge
Ueberſtempelung einen höheren Wert als den urſprünglichen
Ausgabewert hat.

Vortragskalender der Deutſchnationalen Volks
partei, Volksverein Halle- Saalkreis

24. September, Montag, abends 7,80 Uhr, Nähabend im
Landesverband.

26. September, Mittwoch, abends 8 Uhr, Sitzung der Ha u s
angeſtellten, Reichardtſtr. 3.

28. September, Freitag, abends 8 Uhr, Vortragsabend der
Gruppe Nord Oſt im „Kaiſerhof“, Reilſtraße. Thema wird
noch bekannt gegeben.

2. Oktober, Dienstag, abends 8 Uhr, Hindenburg-
feier im „Neumarktſchützenhaus“. Näheres folgt.

5. Oktober, Freitag, abends 8 Uhr, Mitgliederverſammlung
der Arbeitergruppe im „Schultheiz'. Vortrag Amts
anwalt Blum „Demokratiſche und konſervative Staatsauffaſſung“.

10. Oktober, Mittwoch, abends 8 Uhr, öffentlicher Vortrags
abend im „Neumarktſchützenhaus“: „Die wahren Urſachen der
Teuerung unſerer landwirtſchaftlichen Produkte“. Referent
Dr. Schiele, Naumburg.

Zuſammenkunft der Jugend. Mittwoch, den 26. September,
nachmittags von 7—-9 Uhr für Jugendliche von 14—-20 Jahren.
Sonnabend, den 29. September, von 3--5 Uhr für Jugendliche
von 6—-14 Jahren in der Turnhalle der Frieſenſchule.

30, muſikaliſche Veſper
Obwohl es den Spaniern trotz angeborener muſikaliſcher

Veranlagung verſagt geblieben iſt, eine führende Rolle in der
Entwicklung der abendländiſchen Tonkunſt zu übernehmen, haben
ſie doch einige Muſiker hervorgebracht, denen es vergönnt war,
Gipfelhöhen zu erreichen. Criſtobal de Morales und Tommaſo
Ludovico da Vittorig haben, allerdings unter dem Einfluß des
römiſchen Himmels, kirchliche Werke geſchaffen, die zu dem Beſten
gehören, was uns die Vokalmuſik des ſechzehnten Jahrhunderts
vererbt hat. Namentlich von Ludovico da Vittoria behauptet
man, daß er dem muſikaliſchen Range nach in unmittelbarer
Nähe Paleſtrinas ſtehe. Aehnlich verhält es ſich mit den Orgel-
meiſtern Miguel de Fuenllang und Antonio de Cabezon, dem
Hoforganiſten des Königs Philipp II., von denen der letztere als
Spieler und Tonſetzer überhaupt zu den bedeutendſten Künſtlern
der damaligen Zeit zu rechnen iſt.

Man darf deshalb dem Stadtſingechore und ſeinem
verdienſtreichen Leiter Karl Klanert von Herzen dankbar
ſein, daß ſie auf die Schätze, die die uns ſcheinbar ſo fern liegende
ſpaniſche Muſik früherer Zeiten in ſich birgt, in der 30. Veſper
aufmerkſam gemacht haben. Der tiefernſte, innig religiöſe Zug,
der dieſe mit vollendeter techniſcher Kunſt geſetzte Muſik aus
zeichnet, ſichert ihr einen ſtarken Widerhall auch in deutſchen
Herzen. Am meiſten ſprachen die beiden Werke von Vitkoria an,
beſonders das „Popule meus“, das der Stadtſingechor in herr-
lichſter Tonſchönheit und mit ergreifendem Ausdruck herbetete.
Jhm zunächſt ſtanden hinſichtlich der abgerundeten und durch
geiſtigten Wiedergabe das vierſtin. mige „O vos omnes“ und das
fünfſtimmige „I amentabatur Jacob“ von Morales. Hier wie
noch mehr in dem ſechsſtimmigen „Heu mihi, Domine“ von
Franciscus Guerrero verhinderten leider die ſich etwas vor-
drängenden und im Klang keineswegs einwandfreien Tenöre, daß
jene reine Abgeklärtheit des Vortrags erreicht wurde, die ſonſt
die Leiſtungen des Stadtſingechores geſchmückt hatte.

Jn den Orgelſtücken von Miguel de Fuenllang, der in einer
Fantaſie über „ut, re, mi, fa, sol“ viel Geiſt und Können auf-
weiſt, und in den beiden „Tientos“ Antonio de Cabezons, von
denen das zweite aller Hörer Zuneigung gewann, verſtand es
Studienrat Rebling ganz vortrefflich, die Gedankengänge der
ſpaniſchen Meiſter klarzulegen und in überzeugender Form und
Klangfarbe zu tönendem Leben zu erwecken.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Einſamer Tod. Am 21. September vormittags wurde ein
64 jähriger Bürodiener in ſeiner Wohnung in der Gr. Steinſtraße
halb angekleidet im Bett tot aufgefunden. Der Tod dürfte vor
etwa zwei Tagen eingetreten ſein. Nach der angeſtellten Unter
ſuchung ſcheint der Tod auf natürliche Weiſe eingetreten zu
ſein. x Am gleichen Vormittag wurde in der Gr. Wallſtraße ein
60 jähriger Bücherreviſor in ſeiner Wohnung er hängt auf
gefunden. Nahrungsſorgen dürften ihn in den Tod getrieben

n

Ruhrkinder! Es wird nochmals darauf aufmerkſam ge-
macht, daß mit dem am Montag, den 24. ds. Mts., abfahrenden
Sonderzug nur Eſſener Kinder mitfahren können. Für die aus
Recklinghauſen, Gelſenkirchen, Duisburg uſw. ſtammenden
Kinder folgen noch Bekanntmachungen im Laufe nächſter Woche.
Die Transporte nach dieſen Städten werden im Laufe nächſter
Woche beginnen. Die Eſſener Kinder ſammeln ſich am Montag,
nachmittags um 4 Uhr, auf dem Vorplatze des Hauptbahnhofes.

Konſiſtorialrat Walter Kähler, der Sohn des langjährigen
halliſchen Univerſitätsprofeſſors D. Martin Kähler, iſt als
Generalſuperintendent nach Stettin berufen und hat bei ſeinem
kalten von Münſter ehrenhalber die Würde eines D. theol.
erhalten.

Zu dem Ruhegeld der Witwen, Witwer-
renten der Jnvaliden- und Angeſtelltenverſicherung ſoll als
Rentenerhöhung eine Teuerungszulage treten. Dieſe
Teuerungszulage ſoll ein Beſtandteil der Renten ſein. Sie wird
vom Reichsarbeitsminiſter monatlich unter Berückſichtigung der
Reichsrichtzahl der Lebenshaltungskoſten feſtgeſetzt. Ferner
wurde ein Jnitiativgeſetz über Notmaßnahmen in der Unfall-
verſicherung angenommen. Danach kann der Reichsarbeitsminiſter
bis auf weiteres die Auszahlung der Entſchädigung und die
Aufbringung der Mittel für die Verſicherungsträger in der Un
fallverſicherung vegeln.

4Wann gehe ieſt ins Stackkkhealter 7
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Walhalla- Lichtſpiele
Fix und Fax ſind da, Fix und Fax, die beiden geheim

nisvollen Amerikaner, deren Ankunft ſeit einigen Tagen Steck-
briefe und Telegramme ankündigten. Mit ihnen iſt eine Serie
amerikaniſchen Filmhumors ins Walhalla eingezogen, amerika-
niſcher Humor, grober, grotesker, nervenerregender Humor, der
meilenweit von dem manchmal derben, witzigen deutſchen Humor
verſchieden iſt. Man pflegt den Amerikaner oft als ein großes
Kind zu bezeichnen. Kindlich iſt daher auch ſein Humor, der mit
groben Mitteln, wie bei uns der Suppenkaſpar und überhaupt
das Kaſparletheater arbeitet. Situationskomik, groteske, Bizar
rerien ſind im Gegenſatz zu den witzigen deutſchen Luſtſpielfilmen
die Kennzeichen des amerikaniſchen Humorfilms. Dabei ſchreckt
der Amerikaner nicht vor den ſtärkſten Mitteln zurück, um noch
unter Lebensgefahren nervenerregende und doch zugleich zwerch
fellerſchütternde Lagen zu ſchaffen, ſo z. B. wenn er Fix oder
war es Fax? auf einem ſchmalen, ſich durchbiegenden Brette
von einem 2öſtöckigen Wolkenkratzer zum anderen balanzieren
läßt, wobei er natürlich mitten über der Straße, auf der man
winzig kleine Autos dahinfahren ſieht, das Gleichgewicht verliert
und gerade noch mit einem Vein oder Arm ſich halten kann, bis
er nach vielen Verrenkungen ſeiner Glieder wieder auf dem
Brette landet. Leuten, die ſich in dieſe Pſhche des Ameri ers
verſetzen können, wird das „Fix und Fax“Gaſtſpiel zwei unter
haltſame Stunden bieten, wer ſich für die Pſychologie des Ame-
rikaners intereſſiert, wird gute Studien machen können, noto
riſche Griesgräme aber, Melancholiker und Leute, die nicht für
zwei Stunden einmal wie die Kinder werden können, ſollten
beſſer wegbleiben, ihnen wird der hervorragende Naturfilm, der
Norwegens Fjords mit ihren mächtigen Waſſerfällen zeigt,
wohl nicht genügend Erſatz für den anderen Teil des Programms,
den ſie nicht verſtehen können, bieten.

Jm C.-T. in der Gr. Ulrichſtraße läuft der dritte Teil
„Mit Stanley im dunkelſten Afrika!. Auch indieſem Teil iſt die wechſelnde, intereſſante und maleriſche
Szenerie infolge ihrer naturgetreuen Wiedergabe von hervor
ragender Bedeutung. Die des öfteren nervenaufregende Ver
folgung erreicht zum Schluß der Epiſode ihren Höhepunkt und
ſorgt gleichzeitig für weitere Spannung des von ethnographiſcher
Bedeutung durchdrungenen und empfehlenswerten Filmwerks.
Jm Nebenprogramm ſorgen zwei Grotesken mit Harry Sweet
und Jolly Bill in den Hauptrollen, wobei ein toller Einfall den
anderen jagt, für die nötige Aufheiterung und Abwechslung.

U.T. Leipziger Straße. Witzgefüllt ſchon durch den unge
wöhnlich flotten Zug der ulkigen Szenen, wirkt „Die Auſtern-
prinzeſſin“ überdies doppelt, weil alles in unbekümmerter
Frohlaune dahinſtürmt. Das treffliche Spiel humorbegabter
Darſteller, ſpaßige Einfälle der erſtklaſſigen Regie und eine groß-
zügige Geſamtaufmachung führen das Ganze in dem wirbelnden
Tempo vor, das jeden Zuſchauer gefangen nimmt. Ob nun Oſſi
Oswalda, die feſche, Foxtrott treppauf oder treppab tangt, ob ſie
in der Badewanne glängt oder im Boxkampfe ſiegt, ob der un
echte oder echte Prinz-Gemahl ſeine Vorzüge leuchten läßt
immer iſt Erheiterung der ſichere Erfolg. Erheiterung, das Ziel
für jung und alt, iſt hier zu finden. Jm übrigen gewährt die
ſchöne Amerikanerin Viola Doma den Freunden der Prärie und
ihrer Senſation hinreichend Abwechslung in dem Fünfakter „Die
Rache der Tänzerin“, ſo daß auch dieſe Seite des Geſchmackes
Befriedigung genießt.

U.-T. Alte Promenade. Sehenswürdig wie keine zweite
Kinogröße iſt Henny Porten nicht nur wegen der Schönheit
ihrer Erſcheinung und ihres perſönlichen Naturells, ſondern
ebenſo ſehr wegen der vollendeten Kunſt, mit der ſie ihre präch-
tigen vollen Arme, ihre vornehmen Hände, ihr jeden Ausdruckes
fähiges Geſicht und vor allem ihre großen, ſprechenden Augen
ganz in den Dienſt der künſtleriſchen ſtellt. So daß
ſtets eine durch und durch echte, von reiner Weiblichkeit getragene
Leiſtung zuſtande kommt, die in die Herzen greift und weit über
den Alltag erhebt, alſo wahren Genuß bietet. Jhre Gräfin im
„Maskenfeſt des Lebens“ iſt dafür ein neuer Beweis. Nirgends
ein Augenblick des erlahmenden Jntereſſes, vielmehr immer
wachſende innere Anteilnahme wird durch Henny Portens
Meiſterſchaft ausgelöſt, ihre Jnnigkeit iſt das Zentrum der un
widerſtehlichen Zugkraft für alle, die außer der ſpannenden Hand
lung noch Jnnerlichkeit zu würdigen wiſſen. Herrliche Bilder von
ſeltener Harmonie erhöhen dieſes Feſt der Kunſt, das wärmſtens
empfohlen ſei. „Serpolette“ enthüllt ſich dann als das Drama
eines Thronfolgers, der um des geliebten Weibes willen auf Rang
und Rechte verzichtet, um an dieſer Frau ſowie an der Undurch
führbarkeit des ſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgedankens elend
zugrunde zu gehen.

„Adam und Eva“, die TragödieC.-T. am Riebeckplatz.
einer jungen Ehe. Man könnte eine böſe Vorahnung haben
Wie? Jſt ſelbſt die Heilige Schrift vor kinotechniſcher Ver
folgung nicht ſicher? Muß ſelbſt die erſte entweihende Hand
lung der Menſchheit, der Sündenfall im Paradieſe, in irgend
emer Jmitation frei nach Schiller auf der Leinwand
flimmern? Gemach, ſie darf es, wenn nämlich wie in dem ge
nannten Filmwerke das Strahlende nicht geſchwärzt und das
Erhabene nicht in den Staub gezogen wird. Der junge Schrift
ſteller Eddie Gloom, der ſich durch ſeinen Sündenfall, zu dem
ihm ein junges Weib verleitet, ſelbſt aus dem Paradieſe, das ihm
ſein häusliches Glück bereitete, gejagt hat, erlebt die Tragik, die
in dem Bibelvers: „Und Gott verjagte die Beiden aus dem
Paradieſe“ liegt. Er, der erſt dem Kerker entrinnen wollte,
der ihm ſein Paradies dünkte, ſucht durch die Jrrſale ſeines
Lebens das neue Leben im Paradieſe und findet es, gealtert,
gereifter, und die Erkenntnis bricht ſich Bahn: „Man muß das
Paradies erſt einmal verloren haben, ehe man ſeinen Wert er
kennt.“ Ein ergreifendes Stück aus dem Dichterleben, dem die
Lebensweisheit aufgedrückt iſt: „Es leidet der Mann am Weibe,
damit das Weib ihn entſühne“.

Stadttheater. Jn Vorbereitung ſind im Schauſpiel:
„Propheten“ von Johſt und Ludwig Thoma-Einakter; in der
Oper: „Madame Butterfly“ von Puccini.

Jm Thalia- Theater wird morgen, Sonntag, abends 73
Uhr, „Mädel von heute“, Schwank von Sturm und Färber, ge
geben. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadt-
theaters, ſowie an der Abendkaſſe im Thalia- Theater.

Das 1. Philharmoniſche Konzert (Probe Sonntag früh
11 Uhr, Konzert Montag abend *48 Uhr) beginnt pünktlich. Die
Türen bleiben während des Spiels geſchloſſen. Das Abendkonzert
iſt völlig ausverkauft.

Volksbühne. Am Montag, 1. Oktober, abends 8 Uhr
findet im „Volkspark“ das erſte Symphoniekonzert der Volks
bühne, ausgeführt vom Stadttheaterorcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Braun, ſtatt. Als Soliſt wirkt Herr Fritz Berghof
vom Stadttheater mit. Spieltage: „Alles um Liebe“ Montag
(H) und Donnerstag (T), „Der Freiſchütz“ Mittwoch (K).

Platzmuſik. Der geſangliche Teil bei der am letzten Don
nerstag ſtattgehabten, erfolgreich verlaufenen Platzmuſik zu
gunſten der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des
Kreiskriegerverbandes wurde nicht von der Eröllwitzer, ſondern
von der Giebichenſteiner Liedertafel unker großem Beifall
durchgeführt.

Die Buchdruckerſchlüſſelzabl beträgt ab 21. September
1 600 000,

er



Vereins Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Die für morgenangeſagte Veranſtaltung und Kundgebung in Schein fube

nicht ſtatt und wird verſchoben. Alle Kameraden ſind zu unter

7 Eurnen, Spiel und Sport
Nationales Wettſchwimmen des Halleſchen

Schwimmvereins von 1902

ſetzten VanderbeldeM. Buhſſe (Belgienſ vor van HehenDebgetz
(Belgien). Alle übrigen Paare wurden ein und zweimal über.
rundet. Mit je zwei Punkten Rückſtand belegten HahnOSchul Neinas den 10. und KendelbacherHierel de
18. Platz. Jm Dreiländerkampf Deutſchland-Holland-Helgien
Tietz den 5.,

J

Stellen- Angebote m
J

Großhandlung
landw. Maſchinen im Bezirk Leipzig ſucht
ſür ſofort tüchtigen, branchekundigen

Reiſenden
gegen feſten Gehalt, Proviſion und Speſen
zum Beſuch der Landkundſchaft. Herren, die
bereits mit Erfolg gereiſt haben, erhalten den
Vorzug. Offerten unter D. 3676 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tüchtige Kontoriſtin
für Buchbaltungs arbeiten ſowie eine

jüngere Telephoniſtin
per 1. Oktober geſucht.

u. ckerei,Otto Thiele, Stier e ree:
Wir ſuchen für unſer Landwirtst. ſucht Stelle

Vorkalkulationsbüro z. Erl. d. Wirtſch Nähe v.
unſerer Dreherei und Halle. Off. unt. Z. 3649
Schloſſerei einen tüchtig. a. d. Geſchäftsftelle d. Ztg

Vorkalkulator. R veirat
Meiſter oder Hilfsmeiſter Juſtizoderfekre fär,
von größerer Maſchinen
fabrik bevorzugt. Ange- 26 J. groß wünſcht Hei
bote unter Z. 3674 andie Geſchäſtsſtele dieſer rat mit Ansftener., Off.
Jeitu unt. I. 3677 a. d. GeſchäftsſtZeitung erbeten. d. Zig. Reell!

J

MetGeſuche

Wer gidt Wohnung ab

an ält. kinderl. Ehepaar
Seit 2 J. b. Wohnungs-
amt gem. Miete a. Wunſch
Getreide oder Medhl.
Auskunft bei Kuntne,
Wettinerſtraße 19.

Einige tüchtige

Zeitungs Verkäufer
gegen hobe Proviſion
ſofort geſucht.
Halleſche Zeitung,

Leipzigerſtraße 61/62

Tüchtiges Mädchen

amilie oder
r Haushalt

verloren
M ſomit
Verloren Sonnaben
S. Septbr., S en 8 z
abends vom Bahnhof bis
War Turm Lederweſte mit gold. Arm-
bandubr (Union loère). Wiederbringer er
ält Zbige et eloh-nung, da Andenken. Meld.

unt. D. 3678 an die Ge-

2Töteüen-Geſue

Landwirtstochter, 21
ſucht z. 1. Nov. Stell. auf
mittl. Gute zur Erlern. d.
Wirtſchaft unter Leitung

e

Akt.- Ges. für Kraftifahrzeuge

IIB BI

Unsere Verkaufs Ausstellung für
Last- u. Personenkraftwagen, das

IROSCHKE-HADS
ist eröſfnet?
Die in Deutschland einzig dastehende Auswahl von 250 ver-
ſchiedenen Fahrzeugen der namhaftesten Fabrikate gibt dem
lnteressenten die Möglichkeit, technische und prahktische Ver-

gleiche anzustellen. Diese Iatsache spart Zeit, Geld, Aerger und

verbürgt den richtigen Einkauf. Unsere langjährigen Erfahrungen
stellen wir jedem lnteressenten in uneigennütziger Weise zur Ver-
fügung und bitten um den Besuch unserer Verkaufs-Ausstellung

FRITZ TROSCHKE
BERLIN-FRIEDENAU HAUPTSTRASSE 90
Telephon Amt Rheingau 2481 bis 2485 Telegramme: Fritrokraft Berlin

wie folgt geändert:
Der Höchſtpreis für

ur Verordnung vom S. S. 1922 überRegelung des Verbrauchs von Brot und M

Auf Grund der s 35 und 49 des Geſetzes i Das
die Regzipng des Verkehrs mit Getreide an R wondeng i
Ernte 1922 vom 4. 7. 1922 und des 8 6 des Geſ t ervom 23 Juni zur Eicherung der Brotverſor o t geſeh
im Wiriſchaftsjahre 193241 wird die oben erwa übergehen
r ſowie der dazu erlaſſene XXI. richtet ſich
trag mit Wirkung vom 24. September 1M] an den p

1800 g Roggenbrot beträgt 5000 000
S S Weißbrot
855 7 Krantenbro t 34009
85 S 7 I J 345 0001328 1 Brotmarke) Roggenmehl 280009- M 87 Stit

1328 g 1 Weizenmehl 3 ar Es e1328 g 1 jKrankenmehl3660000- ſhäftefah
Halle, den 21. September 10923. annng,

Der Magiſtrat.

richten. Auf die große Mitgliederverſammlung am Dienstag, i ä iden 25. September, abends e Uhr v Hennarttſchüben berg am Sonntag, den 23. September, nachmittags 3 Uhr im Stadtbad. ſiegte der Holländer van Borſel mit 4 Punkten gegen Hahn mit rk
wird hingewieſen. Erſcheint in Maſſen! Von den Wettkämpfen, die ſich bei ſtarker Veteiligung am ind pan Herel mir e Puſkrennen. Die Ortsgruppe Le a

2 Wehrwolf, B. d. M., Ortsgruppe Halle. Wir weiſen morgigen Sonntag im Stadtbad zu Halle (Saale) abwickeln, ſage n psiger vandes lante für Sonne Leipzie
nochmals auf die Fahnenweihe in Wiederitzſch hin. Fahne mit ſeien einige der intereſſanteſten beſonders hervorgehoben. Gleich des Deutſchen t der Bahn in Lei I aus An An der
Fahnengruppe, ſowie alle übrigen Kameraden, die marſchieren das erſte Rennen des Tages: die 2. Seniorenlagenſtaffel 4 X 60 laß ihres 26jährigen W fol oßer Sche gindenau putend 0,7
wollen, treffen ſich am Sonntag früh pünktlich 7,80 Uhr an der Neter ſieht 10 Vereine am Start. Die beſten Ausſichten dürfen eine große Veranſtal r i ge per werden Nein
Artilleriebrſerne. Anzug feldgrau, ohne Stahlhelm. Die hier Leipgig, Halberſtadt, Magdeburg und Hannover haben. Von mußte von der Abhaltung Abſtand genomm rden.
Ortsamty e hat u hlig zu erſcheinen. den anderen Seniorwettkämpfen ſind die 2, Seniorbruſtſtaffel

Königin Luiſe“, Bund deutſcher Frauen und Mädchen in mit 10, die dritte kurze Sttecke mit 23, das SeniorbruſtſchwimmenHalle. Der Vund Königin Luiſe veranſtaltet am Mittwoch den 200 Meter mit 18, die 5. Staffel 8 50 Meter beliebig mit 10, fus aller Welt
26. September, abends 8 Uhr im oberen Saale des „Stadt- das 3. Bruftſchwimmen mit 29 und das letzte Rennen des Tages Aus 2ſchützenhauſes“ einen vaterländiſchen Abend. Karten im Vor die 8. Lagenſtaffel um einen Ehrenwanderpreis mit 16 Be- ins ir»erkauf bei Rühl (Poſtſtraße), Heiſe Bernburger Straße) und werbern beſet, ſo daß ſich hier bei der Gleichwertigkeit der Ferdinand Avenarins Nach ei
Manthey (Gr. Ulrichſtraße). Gegner ſchwer eine Vorausſage treffen läßt. Das 2. Senior- Jm Nordſeebad Shlt iſt geſtern nacht der Herausgeber des deKreiskriegerverband des Stadt und Saalkreiſes Halle. ſeiteſchwimmen 809 Meter dürften bei 5 Bewerbern Siebert, Kunſtwart Ferdinand Avenarius im Alter von 67 Jahren ne q
Sonntag, den 23. ds. Mts. vormittags 1134 Uhr s ert eptun Spindlersfelde und E. Schmidt, Halle 02, unter ſich aus ſtorben. Er war ein gebürtiger Berliner, ſtudierte in Leipzi ne t
an der Univerſität zu Gunſten der Ältveteranen und er machen. Auch die Jugendſchwimmen haben eine ſtarke Beſetzung nd Zürich zuerſt Naturwiſſenſchaften, dann Kunſt und Literatn Der
kinder des Verbandes. Erſcheinen Ehrenpflicht. gefunden. Jm Jugendſchwimmen wird hier Kunze, Leipzig 05, und ließ ſich dann in Dresden nieder, wo er 1887 die Zeitſchit e

Berein Dr. med. Schüßlers Biochemie. Jahresbeitrag als wohl zurzeit beſter Jugendſchwimmer Deutſchlands domi Kunſtwart und 1900 die „Kunſtwart- Unternehmungen gründett andelte.
einſchließlich Zeitſchrift 15 Fernbriefmarken, d. h. bis l nieren. Bei den Damenwettkämpfen wird es auch zu ſpannen zie er bis zu ſeinem Tode leitete. Beide dienten der Populari S
30. Sept. 3 750 000 M, ab 1. Okt. 30 Millionen Mark. Neu den Kämpfen kommen. Den Schluß bilden zwei Waſſerball ſierung der bildenden Kunſt, um die er ſich große Verdienſte er üeberſee e
aufnahmegebühr ebenſo hoch. Zahlung bei den Mittelabgabeſtellen. ſpiele. S.-V. Erfurt und beſonders HannoverLinden 1898 ver b z hat. Seine Künſtlermappen (Böcklin, Dürer, Holbei m Umſtä

e fügen über gute Kräfte, und ſind als gefährlicher Gegner be Schwind Rethel Rembrandt, Spitzweg u. a. fanden in eder z Weiſt
Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler hat die Buch kannt, ſo daß ſich Halle 02 II. und I. Mannſchaft tüchtig ſtrecken beſſeren Bürgerhaus Eingang und führten einen erfolgreichen i

händlerSchlüſſelzahl mit Rückſicht auf die weiter geſtiegenen müſſen, um ehrenvoll zu beſtehen. Alles in allem werden den Kampf n den Kitſch an den Wänden, der noch von Groß in e
Unkoſten ab 22. September auf 35 000 000 feſtge etzt. Zuſchauern mit 17 Wettkämpfen und 2 Waſſerballſpielen hoch vaters Zeiten her den Zimmerſchmuck bildete. Von Avenagrius LipferVortrag über Argentinien. Der Se Eafteführer des intereſſante Kämpfe geboten, ſo daß ſich ein Beſuch des Feſtes ſtammen auch mehrere Sehichtbhnde ſowie eine Anthologie der u 9. geſti

Landesverbandes Braunſchweig des Bundes der Auslands- beſtimmt lohnen wird. modernen Lyrik. n umdeutſchen und Leiter der öffentlichen Auskunftsſtelle für Aus- erd, inwanderer in Braunſchweig, Karl Buſchhorn, hält am Sonntag in Diejenigen Mitglieder, welche am Sonntag zum Schwimm- Prinzeſſin Hermine v. Reuß in der Heimat vie frühe
den WalhallaLichtſpielen vormittags 11 Uhr und nachmittags feſt für ein Amt vorgeſehen ſind, werden gebeten, auftragsgemäß Greiz, 21. September. n du2 Uhr FilmVorträge über Argentinien als Auswanderungsland. pünktlich um 1 bzw. um 2 Uhr im Stadtbad zu ſein. S Be Pringeſſin Hermine, die zweite Frau Kaiſer Wilhelms deutſch

Kunſtausſtellung Tauſch Groſſe. Wiederum ſieht man ginn der Schwimmſtunden am Dienstag, den 25., und Mittwoch, ſich von Doorn aus mit ihren drei jüngſten Kindern für S die 1
eine große Reihe von hochanerkennenswerten Gemälden. Sie den 26. September, haben die Mitglieder eine einmalige Um Wochen auf ihren Beſitz in Schleſien begeben, um zuſammen mit gieſer Jnd
ſind überdies von beſonderem Reiz, weil ihre Autoren halliſhe lage zu zahlen, und zwar: Mitglieder über 15 Jahre den Be jßren Kindern, auch den beiden auf deutſchen Schulen befindi r
Künſtler ſind. Denn der Oberlichtſaal birgt diesmal lauter trag des am genannten Tage gültigen Eintrittspreiſes für älteſt n Söhnen die Herbſtferien in der deutſchen Henn ungefähr 6
Werke von Wilhelm Buſſe und Vaccano. Glücklich in der Kinder im ſtädtiſchen Schwimmbad. Knaben und Mädchen zahlen verleben e
Wahl ihrer Motive, feſſeln ſie den Blick durch die Friſche der die Hälfte des Betrages. Fone Anehe e ekgeehe Zwang der Ezene zu aber Unſere Vorausſagen Rieſenfenersbrunſt in Kaliforuien r

u ingen. Das Spiel der Linien ſowie die rRaumeinteilung gelangen ebenfalls gleich der Perſpektive und z Fern 1. Combattant Wolkenbruch; 2. Türmer Fata Erſt jüngſt meldeten wir, daß die kaliforniſche Univerſitztz I des Waſt
Plaſtik. Als Geſamteindruck bleibt daher letzten Endes jeweils liſt; 3. Marcius Günſtling; 4. Allah Seeräuber; 5. Nen ſtadt Berkeley zur Hälfte dur-h eine Rieſenfeuersbrunſt zer auf 10 788
ein in ſich abgeſchloſſenes, wohlgerundetes Kunſtwerk beſtehen, nungsſchlußz am Platze; 6. Rakgeber Trianon; 7. Jugendliche ſtört worden ſei. Der Brand kam aus den an die Stadt an allen ern
dem noch manche Gabe von Wert folgen mag. Jedenfalls eine Charlotte II; 8. Seejungfer Tonkunſt. grenzenden Wäldern, die in Flammen ſtanden. Dieſe unge- I m, allen
beſuchenswerte Ausſtellung, in der außerdem Langes neue Leipzig. 1. Leſe Leda; 2. Hagelſchlag Marasquino; heure Feuersbrunſt hat ſich weiter ausgedehnt. So mebdet eine
moderne Schmuckſachen, wie Broſchen, Schlipsnadeln, Gürtel- 3. Elmado Walküre; 4. Rotdorn Famulus; 5. Stall Wein- Havas aus San Franzisko, daß alle Wälder der Provinz Sonora Laumwolle
ſchlöſſer, durch ihre aparten Muſter und die Kunſt der Metall kerg Cebria; 6. (Alarid) Angelus Kasbeck; 7. Alarid in Flammen ſtehen. Mehrere tauſend Perſonen ſind obdachlos, gut jedoch

hearbeitung angenehm auffallen Oda. Die Feuersbrunſt v die Grenzen der Wovip g erreicht därineunder äuſer ergriffen. ie StäD M S faqg Raſtenberger geht ins Ausland? Während ſeines Aufent n W re gen C e ſid ber du weiße Pfle
a etter am on dä haltes in Wien, wo er im Jubiläumspreis den unplacierten Flammen zum Opfer gefallen. Mehr als ein halbes Duhend Laumwolle

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Steged ritt, hat Raſtenberger einen Eventualvertrag mit dem kleinerer Städte ſind ebenfalls niedergebrannt. VLereinigun
Eigener Drabtbericht unſerer Scriſelekrun g. S Bakonhpölöske geſchloſſen, der in Kraft trit, wenn es n dazu
Beim Vorübergange des geſtern morgen bis nach Belgien ſich ihm gelingt, ſeinen Vertrag mit dem Sall Sklarek das immung,erſtreckenden Tiefdruckausläufers traten in Mitteldeutſchland in nächſte Jahr zu löſen. Geſtüt Vakonypölöske iſt der Küneme Kriginal Friedrichswerther Berg Wintergerſte. I ſie kau

den letzten 24 Stunden wieder verbreitete Regenfälle auf, die jenes erfolgreichen Rennſtalles, der, vor wenigen Jahren ge- Original Friedrichswerther BergWintergerſte. hen Welt
nachts von ſtärkeren Böen begleitet waren. Jnzwiſchen iſt ein gründet, durch ſeine großen Erfolge 1921 mit Balbinus und Näheres über unſere Züchtung enthalten die Anzeigen in den Aeghpten,
neues Tief nach Schottland gelangt. Da dieſes morgen unſeren Vatinius in den Vordergrund des nachbarlichen Rennſports trat. Nummern 862 und 874. Anfragen und Beſtellungen ſind zu von vier J
Bezirk paſſieren wird, ſo müſſen wir erneut mit Regenfällen Deutſche Rennfahrer in Holland. Auf der Bahn im Haag richten an Eduard Meyer, G. m. b. H., Friedrichswerth 131 an Baumn

rechnen. kam unter Beteiligung von 16 Mannſchaften ein Zweiſtunden (Thüringen). in JapaVorausſichtliche Witterung am 23. September: Ziemlich rennen zum Austrag, das nach 12 Wertungen van Neck-Storm dos meiſtetrübes, etwas milderes Wetter mit Regen, Weſtwind. (Holland) mit 52 Punkten in Front ſah. Den zweiten Platz be Perladin, „die Große“, Kostet 40 Goldpfennig. on N
r zu
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